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Cmdener Seehafen,

Nach RüÄehr von seiner Nordlandreise wird der Kaiser Ge¬
legenheit nehmen, die neuen Hafenanlagen in Emden zu besichti¬
gen. Am 7. n. Mts . wird durch den Kaiser .die feierliche Eröfstmng
des in der vorstehenden Skizze wiedergegebenen Emdener See¬
hafens und gleichzeitig die Enthüllung der von der Stadt Emden
errichteten Denkmäler des Großen Kurfürsten und Friedrichs des
Großen stattfinden. Ms Seehafen vollständig neu ausgebaut ist
nur der zwischen dem Emsstrom und der Seeschleuse belegene, mit
Neuer Außenhafen bezeichnete Theil, während der mit Neuer
Binnenhafen bezeichnete nur eine Erweiterung erfahren hat. An
diesm schließt sich der mit zwei Armen, dem Rathhausdelft und
dem Falderndelft, in die Stadt HineingreisendeAlte Hafen, der sich
heute noch in dem Zustande befindet, wie vor mehreren hundert
Jahren . Ursprünglich floß die Ems unmittelbar an den Mauern
der Stadt vorüber , das dieser gegenüberliegende Rlheiderland mit
einem mächtigen Bogen umfassend. Gegen Ende des 13. Jahrhun¬
derts rissen große Sturmfluthen die schützenden Deiche dieser Halb¬
insel hinweg und drangen tief in das Land hinein ; eine große An¬
zahl blühender Ortschaften fand in den Wellen ihren Untergang,
und es entstand an der Stelle einer üppigen Landschaft ein Meer¬
busen, der heutige Dollart . Dem Strome selbst war aber hierdurch
ein kürzerer Weg geschaffen, der sich immer mehr vertiefte und ver¬
breiterte und die allmähliche Versandung des alten, die Stadt be-

rührenden Stromarmes zur Folge hatte. Zwar erkannten die Bür¬
ger Emdens die Gefahr , die der Schifffahrt und dem Handel ihrer
Vaterstadt aus diesem Umstande erwuchs, sie pexsuchstn auch unter
Mfwendung großer Kosten den Strom in sein altes Bett zurück¬
zudrängen, aber kriegerische Zeiten und fortschreitende Verarmung
stellten sich der Erreichung des gesteckten Zieles entgegen, so daß
die Stadt schließlich vom Strome ganz abgeschnitten wurde und ihr
Hafen, der nur noch durch eine schmale Rinne mit der Ems ver¬
bunden war , verödete.

1781 grub man deshalb ein nmes Fahrwasser von der Stadt
aus bis zur Ems , und da dieses mich nicht den gehegten Hoff¬
nungen entsprach, begann man 1846 mit dem Bau einer Fahrrinne
quer durch die ehemalige Insel Messerland und errichtete gleich¬
zeitig auf dieser im Zuge eines dem heuügen Königspolder um¬
schließenden Deiches zwei Schutzschleusen. Durch diese Anlagen
war das Fahrwasser in ein Außen- und ein Binnenwaffer geschie¬
den. Durch das Schließen der Schutzschleusen konnten Binnen¬
wasser und Stadt gegen schädliche Hochflächen geschützt werden.
Aus diesen Anlagen haben sich die heuügen Hafenanlagen entwi¬
ckelt. Zunächst entstanden mit dem Bau des Emskanals einige
weitere Verbesserungen, insbesondere durch die Errichtung einer
Kammerschleuse(1881—1883) von 120 m nutzbarer Länge, 15,0 m
lichter Weite und 6,70 m Wassertiefe über dem Drempel bei ge¬

wöhnlichem Hochwasserstande. Der Bau des Dortmund-Ems»
Kanals , der in den Neuen Binnenhafen ausmündet , hatte wieder¬
um wesentliche Verbesserungen zur Folge. Das Binnenhafenbecken
wurde bedeutend erweitert , mit ausgedehnten Quais versehen,
und diese erhielten moderne  Verkehrs - und Umschlags¬
einrichtungen, auch wurde das Außenfahrwasser durch den Einbau
von Buhnen und Parallelwerken verbessert. Aber erst bei Gelegen,
heit der feierlichen Eröffnung des Dortmund -Ems-Kanals durch
den Kaiser im Jahre 1899 sollte durch die beiden größten Schiff¬
fahrtsgesellschaften der Erde , die Hamburg -Amerika-Linie und den
Norddeutschen Lloyd, die Anregung gegeben werden, daß Außen¬
fahrwasser zu einem für große Seeschiffe in vollbeladenem Zu¬
stande zugänglichen Außenhafen auszubauen . Der Gedanke wurde
zur That , und heute, nach einem Zeitraum von kaum zwei Jahren
für Entwurfsaufstellung und Bauausführung , kann die großarüge
Anlage bereits dem Verkehr übergeben werden. Der neue Außen¬
hafen hat eine Länge von 1400 m, eine Sohlenbreite von 94 m und
eine Tiefe von 11,5 m. unter mittlerem Hochwasser. Bei Niedrig¬
wasser-Springzeit können in ihm noch Schiffe von 8 m. Tiefgang
fahren. Gegen Stürme aus W und NW ist er durch einen Deich
geschützt, an dem sich zur Erleichterung der Einfahrt eine 214 m
lange Mole anschließt. Das Wseftufer des Hafens ist durch einen
850 m. langen Quai befestigt, auf dem sich ein 40 Tons-Kran,
mehrere große Lagerschuppen nebst Bureauräumen und Dienst¬
wohnungen für Beamte , zehn kleinere Krane und die Kohlen¬
kipper, der stündlich zwölf Eisenbahnwagen Kohlen in Schiffe ent¬
leeren kann, erheben. Den elektrischen Strom für den Betrieb des
Kohlenkippers, der Kräne und der Beleuchtung der Hafenanlagen
liefert ein am Binnenhafen errichtetes Elektricitätswerk. Das ganze
Westufer ist mit Eisenbahngeleisen versehen, die an das Staats-
bahnnetz angeschlossen sind. Für den Personenverkehr ist ein Bahn¬

hofsgebäude errichtet und vor diesem eine bewegliche Landungs¬
brücke. Das Ostufer ist z. Z . noch nicht mit Quaianlagen versehen.
Längs desselben ist eine Reihe starker Dalben eingebaut zur Befe¬
stigung solcher Schiffe, die aus Kanalschiffen ihre Ladung empfan¬
gen oder an diese abgeben. Der Außenhafen, der ein Freihafen ist,
gesetzlich also als Zollausland zu betrachten ist, bietet für etwa 14
große Seeschiffe Raum . Zu seinem Ausbau sind durch die Etats
von 1899 und 1900 zusammen 7,613,000 M . zur Verfügung ge¬
stellt worden.

Polififche üagesüberficM.
Wiesbaden , 28. Juli

2um Kaiferbefuch in Pofen,
Blättermeldungen zufolge ist das Empfangsprogramm

für die Posener Festtage plötzlich einer vollständigen Aender-
ung unterzogen worden . Nach den letzten Bestimmungen
sollte an dem fetzt niedergelegten Berliner Thor der feierliche
Empfang durch die Spitzen der städtischen Behörden und die

Berliner Brief.

Von A. Stlvius.
Nachdruck verboten.

Ein Statistiker. — Der Defraudant . — Das Ende einer begabten
Frau . — Kindermißhandlungen. — Die unsterbliche Geisha.

Es giebt doch noch Leute , die Zeit haben . Zu
oiesen Glücklichen gehört ein Statistiker , der sich hinsetzte
und in einem hiesigen Blatte ausrechnete , wieviel Orden
unsere höheren Polizeibeamten besitzen. Er bekam eine er¬
schrecklich hohe Zahl heraus , auf etwa 200 dieser Herren
entfallen an 300 Auszeichnungen . Und dabei sind nur
die gezählt , die im Dienst der Exekutive stehen , der Präsi¬
dent beispielsweise und sein Stellvertreter , die zweifelsohne
mehrere Dutzend Orden besitzen, sind nicht mitgerechnet.
Immerhin sind unter den in Betracht gezogenen Beamten
solche, die sieben und acht, ja einige , die zwölf Orden ihr
eigen nennen.

Beinahe hätte sich für einzelne der Herren Gelegen¬
heit geboten , ihre Kollektion um eine preußische Aus¬
zeichnung zu vermehren . Der Kassenbote der preußischen
Staatsbank , die den altmodischen Titel „ Seehandlung"
trägt , Wagner ist durchgebrannt . Nach der ganzen Art,
wie er sein Vergehen vorbereitet und durchgeführt hat,
muß man annehmen , daß er nur um es begehen zu können,
in den Dienst der Bank getreten ist. Sein Lebensgang
äst der für Angestellte seines Grades typische . Soldat ge¬
wesen , Unteroffizier geworden , zur Schutzmannschaft über-
;getreten und Civilposten erhalten . Er hatte sich als Be¬
amter vorzüglich geführt und deswegen seinen Vertrauens¬
posten erlangt . Als man ihm nun jüngst für achtzig¬
tausend Mark Wertpapiere einhändigte , damit er sie in
verschiedenen Bankhäusern einwechsle und den Betrag zu¬
rückbringe , kam er dem ersten Teil seines Auftrages im
.allgemeinen nach, dem zweiten nicht . Er tauschte für
157 000 Mark bares Geld ein , schickte den Rest der Wert¬
papiere zurück und verduftete . Vorher hatte er alle Civil-
Photographien von sich 'vernichtet , so daß für ein Steck¬
briefbild keine Vorlage vorhanden war . Raffiniert , nicht?
Da er als ehemaliger Polizeibeamter zudem mit allen Fi-
"essen der Berfolqunqskunst vertraut war , konnte man sich

auf eine aufregende ' und dabet wahrscheinlich ' cr>0tg .o;>.
Hatz vertraut machen . Eine gute Belohnung wäre aus¬
gesetzt worden und der glückliche Fänger hätte sicher auch
bald seinen Orden weggehabt . Aber , wie heißt doch das
schöne Sprüchwort : „ Erstens kommt es anders , zweitens,
als man denkt ." Der Mann muß plötzlich den Mut ver¬
loren haben und stellte sich am Tage , nachdem er durch¬
gebrannt war , freiwillig dem Staatsanwalt . Allerdings
eine Dummheit leistete er sich noch dabei , er brachte das
defraudierte Geld nicht mit , es sei ihm in der Nacht,
als er in der Jungfernheide umherirrte , gestohlen worden,
erzählte er . Staatsanwälte und Untersuchungsrichter be¬
sitzen im allgemeinen die an Backfischen so schätzenswerte
Eigenschaft der Naivetät nicht und dennoch wagte der
Durchbrenner ' ihnen so ein Märchen vorzutragen . Das
ist beinahe noch überraschender , als daß er sich selbst ge¬
stellt hat . Aber wer kann die Motive ergründen , die
einen anderen Menschen zu einer uns unbegreiflich dünken¬
den That getrieben haben.

Das hat sich wiederum deutlich gezeigt , als die Nach¬
richt von dem Tode des Fräulein Dr . Neumann Berlin,
oder doch wenigstens Berlin W. alarmierte . Man stelle sich
eine Dame vor , der das Schicksal nichts versagt zu haben
schien, sie war sehr , sehr reich, unabhängig , nicht häßlich
und hochbegabt . Sie war die erste Berliner  Doktorin,
eine tüchtige Kennerin der Mathematik und der Natur¬
wissenschaften , und diese beneidete , von vielen bewunderte
Frau hat man in einem Laboratorium , in dem sie wissen¬
schaftlich arbeitete , tot aufgefunden . Vergiftet , und wie die
Fama raunt , nicht durch einen Zufall , sondern durch eigenen
Entschluß . Ihr Heimgang wird schmerzlich bedauert . Ueber
den studierten Frauen scheint überhaupt kein glücklicher
Stern zu strahlen , man erinnere sich nur an das Schicksal
der bedauernswerten Frau Dr . jur . Kempin , die im Irren-
Hause endete.

Wenn nun ein mit Talenten und sonstigen Gaben reich
bedachtes Wesen aus der Welt scheidet, so wird unser
Schmerz durch einen Gedanken gedämpft . Diese auf der
Menschheit Höhen wandelnden Persönlichkeiten wollen unser
Mitleid gar nicht . Sie haben es nicht für ihr Leben ver¬
langt und begehren es nicht für ihren Tod . Kühl und
besonnen haben sie über Sein und Nichtsein beschlossen und
bei ihrem letzten Schritt nicht nach dem Urteil , nach der

Empfindung ihrer Mitmenschen gefragt . Viel heißer wäll,
unser Mitleid auf , wenn wir junge , unselbständige Ge¬
schöpfe, arme Kreaturen , die sich nicht zu vereidigen und
schützen wissen , einem grausamen Geschick anheimfallen sehen.
Man kann wohl sagen , daß die gesamte Bürgerschaft neulich
in heißer Entrüstung und tiefstem Mitgefühl einig war , als
bekannt wurde , in welch "Abscheu erregender Weise ein
Ehepaar seine beiden Kinder mißhandelt hatte . Und der
Vater war ein Lehrer und die Stiefmutter war Lehrerin
gewesen. Die Unmenschlichkeit des Köp p scheu Ehepaares
war so groß , daß während der Verhandlung oft unter den
Zuschauern ein wahrer Aufruhr entstand . Die Strafe,
die das schmähliche Elternpaar traf , war denn auch, wenn
auch hart , dennoch mehr als verdient . Geht es nun
leiblichen Kindern , Lehrerkindern so, so darf man sich
nicht wundern , daß Waisenkinder , die zu Fremden in
Pflege gegeben sind , ähnliche Leiden erdulden müssen. Zwei
Tage später , als die Köpps ihren Lohn empfingen , mußte
ein brutaler Patron , der sein Pflegekind , ein artiges
blondes Mädchen u . a . auf den heißen Herd gesetzt und fest»
gebunden hatte , sich vor Gericht verantworten.

Das Kapitel Kinderelend ist sehr groß und reichhaltig
und wir könnten in Deutschland ganz ebensogut solche Ge¬
sellschaften brauchen , wie sie in England zum Schutze der
Kinder segensreich 'wirken . Freilich , was soll man Kindern
später sagen , wie soll man ihre Jugend hell machen, wie soll
man den Schatten aus ihrem Leben nehmen , wenn eine
so furchtbare Erinnerung in ihnen haftet , wie in den armen
Wesen, deren Vater in dieser Woche vor ihren Augen
die Mutter und dann sich selbst erschoß. Man weiß nicht,
ob ihrem Geschick nicht noch das derjenigen armen Kinder
vorzuziehen ist, die ihre Mutter vor einigen Tagen mit
eigener Hand erdrosselte , weil der pflichtvergessene Vater
nicht für die Familie sorgte . — — —

Sie finden , daß ich ein wenig zuviel des Traurigen
bringe , aber glauben Sie mir , mich freut diese harte Chro¬
nistenpflicht nicht . Und das schlimmste ist, ich bin noch
nicht zu Ende — ich habe noch etwas mitzuteilen . Also
hören und schaudern Sie — die Geisha  wird noch
immer gespielt , am Donnerstag war die achthundert  st e
Aufführung . Meine herzlichste Kondolation dem Direktor
und den Mitwirkenden.

ä



Vertreter der Stadt stattfinden . Hier sollte der William-
^Mentrunk gereicht werden und die Ehrenjungfrauen vor dem
. Kaiser erscheinen und von hier ab stadteinwärts dse Schulen

Aufstellung nehmen . Alles dies soll plötzlich geändert wor¬
den sein . Von Berlin aus ist man , wie es heißt , verständigt

1Korden , daß der Kaiser nur einen rein militärischen Empfang
, wünsche . Der Einzug des Kaisers in die Stadt Posen solle

gewissermaßen denEinzugineineeroberteStadt
d a r st e l l e n , um den Polen zu zeigen , wer Herr im Hause

. sei. Ferner erzählt man sich von erhöhten Sicherheitßmaß-
regeln und erklärt , daß es bereits jetzt von geheimen Polizei¬
agenten in der Stadt wimmele . Die „Tägl . Rundsch ." hält
es für möglich , daß die grundlosen Behauptungen , das Leben
des Kaisers sei in Posen nicht sicher , unnütze Sorge erzeugt
und zur Vereinfachung der Festlichkeiten geführt haben . Aber
daß man längst erworbenes Recht auf diese Art neu bekräf-

; tigen , die langen Zeiten der deutschen Arbeit überspringen
und von Neuem an die Tage der Eroberung anknüpfen sollte,

' das hält das Blatt für einen Scherz . Denn das hieße die
j Aufgaben des Theaters für den Ernst des Lebens wählen.

Und wen würde man am meisten damit treffen ? Me Deut¬
schen, die ihren Kaiser nicht empfangen dürfen , weil sie an
diesem Tage in einer „eroberten " Stadt leben.

Umbewaftnung der Armee.
Beim 1„ 2 ., 6 ., 7 ., 9 ., 11 ., 14 . und 18 . Armeekorps , bei der

32 . und 77 . Jnfanteriebrigade und bei den Unteroffizier
schulen werden in diesem Herbst ein Fünftel sämmtlicher Ge¬
wehre , die im Friedensgebrauch sind , durch ein Fünftel aus
den lagernden Beständen der Kriegsformationen aufge-
frisch  t . An Stelle der Karabiner Modell 88 werden nun¬
mehr die Karabiner Modell 98 verausgabt und an Stelle des
Faschinenmessers Modell 71 der Pioniere , Eisenbahn - und
Telegraphen -Truppen und der Fußartillerie das Seitenge-
wehr 98 -02 . Die Beschaffung der Karabiner usw . für die
Fußartillerie geschieht nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
und nach Durchführung der Umbewaffnung der Infanterie.
Die technischen Truppen erhalten das neue Seitengewehr
gleichzeitig mit dem neuen Gewehr 98.

mehr als 2000 mittellose Deutrche
'haben  sich auf die Einladung eines Schwindlers zur Aus¬
wanderung nach Süd -Afrika gemeldet . Der Schwindler ist
zwar verhaftet , aber es melden sich immer wieder Mittellose,
die sich von der Auswanderung dorthin Besserung ihrer Lage
versprechen und um unentgeltliche Ueberfahrt bitten . Von
verschiedenen verläßlichen Seiten gehen der Deutschen Buren-
Centrale aber bestimmte Nachrichten zu , daß die Verhältnisse
in Süd -Afrika für mittellose Einwanderer sehr traurig sind
Die wirklich werthvollen Unternehmungen sind in den Hän-
den des englischen Großkapitals und die einträglichen Stellen
und Concessionen vergiebt die dortige englische Behörde nur
an Engländer und Englandsfreunde , die Deutschen , als
grundsätzliche Englandsfeinde verdächtigt , werden geradezu
boykottirt . Dagegen sucht das Großkapital die Deutscher,
als Minenarbeiter anzuwerben , obgleich die englische Behörde
den Ausländern die Einwanderung durch die folgenden Be-
stimmungen erschwert . Jeder Ausländer , der in Süd -Afrika
landen will , muß nämlich nach den amtlichen Vorschriften : 1.
eine Kaution von 100 Pfund Sterling ^ Mk . 2000 — stellen,
2 . den schriftlichen Beweis liefern , daß er dort bereits eine
feste Stelle hat , 3 . vor dem Kriege nicht Bürger der Buren
Republiken gewesen sein . Diese Bestimmungen können Un¬
ternehmer durch feste Verträge und Stellung der verlangten
Kaution unigehen . Es sind bestimmte Beispiele bekannt , wo
Deutsche nach London gingen und dort als Engländer nach
Süd -Afrika kamen . Es muß aber vor solchen Auswander¬
ungen mit bindenden Verträgen deßhalb gewarnt werden,
weil die Löhne für Minenarbeiter jetzt in Johannesburg nur
5 Schilling pro Tag betragen , obgleich die Lebensmittelpreise
viel theurer sind , als vor dem Kriege , wo die Löhne für Weiße
mindestens 20 Schilling betrugen . Jetzt soll der Weiße dort
die schwere Arbeit machen , während er früher nur Aufseher

, ! der Kaffern war . Letztere sind jetzt nicht mehr oder doch sehr
schwer als Minenarbeiter zu haben , weil ihnen von englischer
Seite so viel Illusionen über Gleichberechtigung usw . gemacht
wurden , daß sie nicht mehr unter den Weißen stehen wollen.
— Besonders bedenklich für die Deutschen ist der Bericht der
englischen Handelskammer -Kommission aus Süd -Afrika , in
welchem ivörtlich gesagt wird : „Die Deutschen strömen in
großer Zahl ins Land , um die sich bietende Gelegenheit ge¬
schäftlich auszunützen . Sie erfreuen sich aber nicht der Gunst
der loyalen Elemente , die der Ansicht sind , daß dem Sieger
auch die Frucht des Sieges zufallen solle ." Dieser Wortlaut
beweist , daß man fest entschlossen ist , die Deutschen vom Ge-
winn bringenden Geschäfte fern zu halten . Man wird sie
also höchstens als Minenarbciter zulassen . Da aber unsere
mittellosen Landsleute dort als Weiße Minensklaven in Roth

: und Elend zu Grunde gehen würden , haben wir die Pflicht,
. sie vor der Auswanderung nach Südafrika zu warnen , soweit
ihnen nicht sichere Stellungen außerhalb der Minen von per
läßlicher Seite in bestimmte Aussicht gestellt sind

Oie liungebungen ln Paris.
Aus Paris , den 27 . Juli wird uns gemeldet : Gestern

Abend haben zwei Kundgebungen für und gegen die Regier-
ung und gegen die Kongreganisten stattgefunden . Um Ruhe-
Porungen zu vermeiden , hatten dieBehörden umfassendeMaß-
nahmen getroffen . In der Nähe des Dreifaltigkeitsplatzes
hatte eine starke Abtheilung republikanischer Garde Aufstel¬
lung genommen . Der Clichy -Platz und die Amsterdamer
Sttaße waren abgesperrt und konnten nur von Personen mit
Einlaßkarten passirt werden . Gegen 10 Uhr hatten sich die
Klerikalen in großer Anzahl eingefunden und bald darauf
erschienen auch die Gegenkundgeber , die Sozialisten und die
Republikaner . Als auf der Straße die Internationale erscholl
sprang die Polizei mit offener Waffe ein und drängte die
Demonstranten zurück . Mehrere Verhaftungen wurden vor-
genommen . In dem klerikalen Meeting ergriff zuerst Coppe
das Wort . Er erklärte , es sei eine große Schmach für Frank-
reich Frauen verjagt zu haben , die nur Gutes gethan hätten.
Me Versammlung unterbrach den Redner mehrmals mit
den Worten : Freiheit , Freiheit ! Coppe griff die Regierung
ĵ efttg an . Im Hinblick auf die heutigen Kundgebungen er

klärte Coppe werde vielleicht morgen Frauenblut fließen
aber es werde dasselbe Blut sein , welches in den großen ge¬
schichtlichen Tagen Frankreichs geflossen ist . Dem Redner
wurden begeisterte Ovationen dargebracht . Ein weiterer
Redner sprach ebenfalls unter heftigen Ausfällen gegen oie
Regierung . Dis parlamentarische Republik müsse umge¬
wandelt werden . Als gegen Mitternacht 3090 Personen,
welche der Versammlung beigewohnt hatten , auf die Straße
traten , erfolgte ein Zusammenstoß mit den radikalen und so¬
zialistischen Kundgebern . Polizei und berittene Gendarmerie
griff energisch ein . Die Klerikalen wurden haufenweise nach
drei Straßen gedrängt , während die Antiklerikalen vollstän¬
dig von der Gendarmerie umzingelt wurden . Um 12J Uhr
hatten sich auf dem Clichy -Platze etwa 3000 Anti -Klerikale
zusammengefunden . 2000 wurden versprengt , die übrigen
flohen nach dem Opernplatz , wo noch ein Meeting abgehalten
wurde . 50 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Wir erhalten ferner folgende Depesche:
* Berlin , 28 . Juli . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

Paris : Der gestrige Sonntag ist ziemlich harmlos
verlaufen.  Ueberall wurde besonders von den Anti-
Klerikalen mit großer Ruhe und Sachlichkeit jedes gegen die
Austreibung der Schwestern vorgebrachte Argument wider¬
legt . An der Ecke der Rue Rivoli und des Tuilerien -Gartens
kam es zu einer Schlägerei . Eine Gruppe Klerikaler , die sich
auf dem Concordien -Platze gesammelt hatte , versuchte nach
der Rue Rivoli zu marschiren . Die Sozialisten stürmten her¬
bei , umringten die Klerikalen und riefen : Nieder mit den
Jesuiten ! Hoch Loubet ! Es entstand eine Balgerei . Einige
Klerikale warfen von der Terrasse des Tuilerien -Gartens
Stühle auf die Sozialisten herab . Die Sozialisten drangen
hierauf in den Tuilerien -Garten ein , worauf die Angreifer
flohen . Ueberall verwandelten sich die klerikalen Mani-
festattonen in anti -klerikale.

König Eduard.
Wie wir bereits telegraphisch in letzter Nummer gemeldet

haben , sieht man in Londoner Hofkreisen der Krönung nicht
ohne Bedenken entgegen , da trotz aller offizieller Beschönig¬
ung der Zustand des Königs zu ernsten Besorgnissen Anlaß
giebt . Im Einklang mit diesen Nachrichten wird dem „B.
T ." ferner gemeldet : Mit den Kräften des Königs für die
Krönung scheint es noch nicht sonderlich bestellt zu sein . Es
wird erwogen , ob der König nicht durch eine andere Thür,
als die programmmäßige in die Westminsterabtei eintreten
soll , da die Entfernung von der Thür bis zum Thron 400
Fuß beträgt ; auch scheint man Bedenken zu haben , daß der
König auch nur eine Stufe zum Thron hinaufschreite . Fer¬
ner sollen Modifikattonen in der Bekleidungsceremonie vor¬
gesehen sein . Die übliche Bekleidung mit der Supertunika
aus reinem Goldstoff , worüber ein kaiserlicher , schwer ge¬
stickter Mantel kommt , nachdem die Umgürtung mit oem
Schwert und die Befestigung goldener Sporen stattfand,
sollen fortfallen , da die Tunika und der Mantel von enor¬
mem Gewicht sind . Dazu muß die ganze Ceremonie ste¬
hend  vorgenommen werden . Man glaubt , die Anstreng¬
ung sei für den König zu groß , und schlägt vor , daß auch die
Schwertumgürtung fortfalle , da Präcedenzfälle dafür vor¬
handen seien . Ferner soll der Weg bis zur Westminsterabtei
mit einer hohen Schicht Sand versehen werden , um das
Schütteln des Wagens zu vermeiden . Der Ambulanzwagen
des Königs ist übrigens nach London zurückgegangen , nicht
weil er überhaupt überflüssig sei , sondern zur Revision für
den eventuellen Gebrauch bei der Rückreise.

Eine kleine Sdiaar heldenmüfhiger Buren,
die auf den Bermudas -Inseln gefangen gehalten wurden,
traf auf der Rückreise nach Südafrika neulich in New -Iork
ein . Die Generale Wessels und Cronje , Verwandte Steijns
und Dewets befinden sich unter den Heimkehrenden . Der
jüngste Kriegsgefangene war der 12 Jahre alte M . I . Dewet
Cr wurde zusammen mit seinem um zehn Jahre älteren Bru¬
der gefangen , nachdem er sieben Monate gekämpft hatte.
Einige der Leute beschuldigten die Engländer grausamer Be¬
handlung , ivährend andere meinten , keinen Grund zur Klage
zu haben . Kommandant Ferreira erzählte u . A . : „Als uns
gesagt wurde , daß Friedensverhandlungen gepflogen wür¬
den , wollten wir der Nachricht keinen Glauben schenken . Als
aber die Friedensproklamation im Lager verlesen wurde,
fielen die Gefangenen auf die Knie und sangen aus dank¬
barem Herzen den Psalm : „Hallelujah , lobe den Herrn,
meine Seele , der Recht schaffet Denen , so Gewalt leiden ."
Der kleine Dewet war erbittert über die Behandlung , die er
hatte erdulden müssen . „Die englischen Offiziere haben nach
mißhandelt " , sagte er , „und am schlimmsten wurde ich von
einem Fähnrich mitgenommen , der mich beschimpfte und mit
Füßen trat . Ich gehe jetzt zur Mutter und werde ihr helfen,
die Farm wieder in Ordnung zu bringen . Mein Bruder und
ich weigerten uns , den Eid zu leisten , und wir legten erst den
Schwur ab , als uns die Mutter schrieb , wir sollten nach Hause
kommen und ihr beistehen !"

DeuMIaraL

* München , 27 . Juli . Ueber das „Attentat"  aus
den Prinzen Arnulf von Bayern wußte ein Berliner Blatt,
welches die Neuigkeit gebracht hatte , seinen Lesern weiter zu
berichten , daß thatsächlich Triester Anarchisten die That ge¬
plant hätten . Jetzt theilen aber die „Münch . Neuest . Nachr ."
nach einer Anfrage an maßgebender Seite mit , daß sich dieser
„Anschlag " auf einen an den Prinzen gerichteten Droh¬
brief  beschränkt . Der Brief wurde der Polizei übergeben,
deren Recherchen zu keinem positiven Resultat geführt haben,

* Dresden , 27 . Juli . Verschiedene Bilder , die sich au,
das Leichen -Begängniß des Königs Albert von Sachsen be¬
ziehen und die nach der Leipziger Jllustrirten Zeitung von
Wiener und Dresdener Kunsthandlungen in den Handel ge¬
bracht wurden , sind auf Anordnung der Dresdener Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt  worden.

* Sofia , 27. Juli . Die Regierung ist entschlossen, j e;
dem geringsten Anlaß den hierher zurückkehrenden ehemaligen
Leiter des macedonischen Centralkoinitäs , Sarafow , zu ver¬
haften und ferner das macedonische Centralkomit6 auszu¬
lösen , falls es mit der Ausrüstung von bewaffneten Banden
fortfahpen sollte.

Prinz Oscar von Preußen.
Prinz Oskar , der fünfte Sohn des Kaiserpaares , feierte

gestern , seinen Geburtstag . Der Prinz ist am 27 . Juli 1888
im Marmorpalais bei Potsdam geboren . Er entwickelte sich
zu einem stattlichen Jüngling , der die traditionelle strenge

Erziehung der Hohenzollernprinzen genießt , die tüchtig lernen
müssen und von ihren Lehrern keineswegs geschont werden
dürfen . Das Geburtstagskind weilt zur Zeit bei seiner hohen
Mutter , zusammen niit den älteren Brüdern , die sich an-
schicken, dem Kaiser nach Kiel entgegenzureisen , um ihn bei
seiner Rückkehr von der Nordlandreise zu begrüßen.

Zur alter  Welt
Schwere Unwetter gingen am Samstag Nachmittag über

Köln und Umgegend nieder . Der Sturm trieb kirschgroße Hagel¬
körner gegen die Gebäude und Pflanzen und richtete großen Scha¬
den an . . Zahlreiche Fensterscheiben wurden zerttümmert . In dem
Köln benachbarten Merkenich entwickelte sich der Swrm zu einem
Mrbelswrm , der Scheunen umstürzte und zahlreiche Bäume ent¬
wurzelte . Besonders hat das Unwetter in Jülich und in dem um.
liegenden Gebiet zahlreiche Fabrikschornsteine umgeworfen . Au¬
ßerdem wurde das Portterhaus einer Fabrik eingestürzt , wobei der
Pottier und ein anderer Bediensteter getödtet , zahlreiche andere
Personen verletzt wurden . In Kirchberg wurden mehrere Perso-
neu verletzt . Ein 25 Meter hoher Wasserthurm in der Nähe Ju-
lichs wurde umgelegt , wobei ein darauf beschäftigter Arbeiter mit
in die Wese stürzte , jedoch nur unerhebliche Verletzungen davon-
rrug . Bei einer anderen Fabrik stürzte der Fabrikschornstein auf
das Kesselhaus , welches niederbrannte . An dem Gebäude einer
Kunstseidefabrik in Jülich wurde bedeutender Schaden airgerich¬
tet . In Eschweiler ist das Fabrikgebäude einer Gerbereisirma
gänzlich zusammengestürzt . Eine große Zahl von Arbeitern , wel¬
che gerade dort anwesend war , um ihren Lohn zu empfangen,
konnte sich noch rechtzeitig ins Freie retten , wo sie sich zu Boden
warfen , um nicht vom Sturm umgerissen zu werden . In Aachen
wurden , nach dem Sturm , etwa öy 2 Uhr , Erdb ebenerschein,
ungen  beobachtet . Die Verwüstungen welche das Unwetter an-
gettchtet hat , sind schrecklich. In Aachen selbst wurden Bäume
entwurzelt und geknickt, Dächer schwer beschädigt , große Spiegel-
scheiben durch den Druck des Windes aus den Rahmen geschleu-
dert , Telephonleitungen zerstört , sodaß am Sonntag an deren
Wiederherstellung gearbeitet werden mußte ; mehrere schwere Well-
blechdächer des Aachener Hütten -Aktien -Vereins Rothe Erde wur-
den weggetragen , ein 30 Meter hoher Fabrikschornstein der Aache-
ner Thonwerke , Akt.°Ges . zu Forst wurde vom Blitz gespalten , die
Steine wurden bis zu 200 Meter von der Stelle geschleudert . Die
Leitungsdrähte der Straßenbahn wurden auf den Außenlinien an
mehreren Stellen durch niederfallende Baumstämme zerrissen , so-
daß der Außenbetrieb dort ruhen mußte . Laut einem Extrablatt
des „Volksfteunds " ist auch ein Theil Belgiens von dem Unwetter
heimgesucht , und war das Centrum des Tornados im Jülicher
Land und bei Düren . In Stolberg wurde ein Arbeiter , welcher
hinter einem Schuppen Schutz suchte, von den Trümmern des¬
selben begraben und so schwer verletzt , daß er auf dem Wege zum
Spital verstarb . Auch im sogenannten Münsterländchen , an den
Ausläufen der Eifel gelegen , muß das Wetter großen Schaden
angerichtet haben . In den Waldungen wurde ein erheblicher
Windschaden angerichtet . Nähere Einzelheiten liegen , da gestern
Abend der Fernverkehr gestört war , noch nicht vor , man macht sich
aber auf schlimme Botschaften gefaßt.

Schäfer Ast verurtheilt . In einer Sitzung der Fettenstraf,
.arnmer zu Lüneburg wurde der bekannte Schäfer , Rittergutsbe-
itzer und Wunderdoktor Ast aus Radebruch wegen fahrlässiger

Körperverletzung , zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt . Ast
hatte einen Knaben , der an Hüftgelenkentzündung litt , auf Veits-
tanz behandelt und dem Vater , trotz eintretender Vettchlimmerung
des Leidens , abgerathen , einen Arzt zu konsultiren , so daß der
Knabe em schiefes Bem erhielt
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Das In bondon enthüllte Denkmal General Gordon’s. unb*hierbei erhielten zwei Straßen ihrem Charakter entsprechend
die Namen Obergasse und Untergasse. Der Ausdruck „Gasse"
scheint nun dem Magistrat für das 20. Jahrhundert nicht mehr
modern genug gewesen zu sein, denn gelegentlich der Erneuerung
der Straßenschilder änderte er die Namen in Oberstraße und Un¬
terstraße . Die Stadtverordnetenversammlung dagegen beschloß,
den Magistrat zu ersuchen, die alten Namen wiederherzustellen.
Letzterer wandte sich daraufhin an die Aufsichtsbehörde, und diese
entschied, laut „Frkf. Ztg .", daß der Magistrat als Verwalter des
Eigenthums der Gemeinde auch das Recht habe, Straßen zu be¬
nennen. Uns erscheint diese Ansicht nicht richtig. Die Stadtver¬
ordneten haben über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu beschließen,
soweit diese nicht ausschließlich  dem Magistrat überwiesen
sind. Zu den Gemeinde-Angelegenheiten, die nichts ausschließlich
dem Magistrat zugewiesen sind, gehört aber auch die Benennung
neuer Straßen , sowie die Aenderung bestehender Straßennamm,
auf deren Erhaltung um so mehr Bedacht genommen werden sollte,
als sie in Urkunden und öffentlichen Büchern zur Bezeichnung
der Lage von Grundeigenthum Vorkommen und für bestehende
Rechtsverhältnisse von Bedeutung sind. Als eine Verwaltungs-
Handlung im Sinne des 8 61 Nr . 5 der Städteordnung kann die
Verleihung und Aenderung von Straßennamen nicht gelten; dazu
gehört vielmehr Mangels einer klaren gegentheiligen Bestimmung
in der Städteordnung die Mitwirkung der Stadtverordnetenver¬
sammlung. Der Magistrat hätte deshalb die Stadtverordneten
um ihre Zustimmung angehen und deren Verlangen um Wieder.
Herstellung der früheren Namen entsprechen müssen. Ein ersicht¬
licher Grund für die Aenderung der Namen jener Straßen liegt
nicht vor.

* Camberg , 27. Juli . Hier stürzte  der 16jährige Lehr-
junge des Buchbinders Peter Haber von einer Leiter und war
sofort todt.

* Wstlburg , 27. Juli . Hier starb Herr Kreisbauinspektor,
Baurath Spinn.

Die Weihe eines Gordon -Denkmals fand dieser Tage in
London aus dem St . Martinsplatz durch den Herzog von
Cambridge statt . Diese Enthüllungsfeier hatte das Eigen-
thümliche , daß sie provisorisch war : das Werk bleibt nämlich
an der Stelle seiner Einweihung nicht .stehen , sondern ist für
Khartum bestimmt , wohin es im Herbst abgehen wird . Ein
zweiter Guß , oder vielmehr ein erster , weil früher hergestellter
und aufgestellter , bleibt England erhalten , er befindet sich vor
dem Royal Engineers Institut 31t Chatham . Auf einem lor-
beerumkränzten Sockel , zu dem einige Stufen hinaufführen,
erhebt sich die Reiterstatue des Helden von Khartum , der
nicht auf stolzem Rosse, sondern auf einem Kameele sitzt. Es

ist ein Meisterwerk des vor etwa einem halben Jahr verstor¬
benen hervorragenden englischen Bildhauers Onslow Ford
Er starb im Alter von 50 Jahren an einer Lungenentzund-
ung . In London stehen einige seiner besten Arbeiten , die
Statuen Gladstones und Rowland Hills , die Schsigur
Irvings in der Rolle des Hamlet u . a . m . Den Höhepunkt
der Enthüllungsfeier bildet das Erscheinen Kitcheners , der,
vom Publikum stürmisch begrüßt , eine kurze Gedachtmßrede
auf Gordon hielt , dessen Werk im Sudan er zu Ende fuhren
konnte , während er später in Südafrika gleichfalls aus Spu¬
ren seines Wirkens stieß.

Hus der Umgegend.
m. Sonnenberg. 28. Juli. Noch selten feierten wir ein in al-

ken Theilen so gelungenes Fest wie gestern unser Turnf  est . Das-
selbe war hauptsächlich eine Ehrung des hiesigen Turnverems , der
in Rüdesheim den 1. Preis errang . Der Festplatz lag auf dem
Turnplatz hinter der Burg . Gegen 3 Uhr bewegte sich em Fest-
zug durch die Ortsstraßen , an welchem sich sämmtüche Vereine von
hier betheiligten. Auf dem Festplatz entwickelte sich bald em froh-
liches Treiben . Der Platz war gegen 5 Uhr schon so besetzt, daß
man sich rund um ins Ewas lagern mußte. _ Lauten Beifall fan¬
den die turnerischen Uebungen, die zum Theil recht schwierig wa¬
ren, aber exakt und sicher ausgesührt wurden . Die Gesangvereine
erstellten durch einige Chöre und die Volksspiele unterhielten Alt
und Jung , ülußerdem sorgten Schießbuden , Glückshafen, Schiffs-
schaukel etc. für die Unterhaltung . Dazu wurde ein sehr guter
Stoff ausgeschenkt. Das Fest verlief ohne jeden M 'ßklang und
befriedigte wohl um deßwill.en die Theilnehmer so Jegv, tDetl,
ohne kostspielige Vorbereitungen als echtes und rechtes Volksfest
abgehalten wurde. Dem Turnverein ein kräftiges „Gut Heil!

* Bierstadt , 27. Juli . Die hiesige israelitische Krankenkasse
feiert am 1. September dieses Jahres ihr bOjähriges Be¬
stehen  durch ein Festessen.

k. Biebrich, 27. Juli. Ganz gewaltige Anstrengungen werden
z. Zt . seitens der Bauverwaltung gemacht, um den bei dem B a h n-
bau der Linie Wiesbaden - Diez  in hiesiger Gemarkung
eingetretenen Hindernissen zu begegnen. Bekanntlich ist im Früh-
jahr der Damm an genannter Strecke auf verschiedenen Strecken
gerutscht, hervorgerufen durch den als Untergrund ungeeigneten
Lettenboden, welcher in dortiger Gegend vorzugsweise sich vor-
sindet. Jetzt ist eine große Arbeiterzahl , vorwiegend Italiener , da.
mit beschäftigt, an der Westseite des gefährdeten Dammthefles etwa
5 m. tiefe Estäben auszuheben, den zu Tage geforderten Lettm
mittelst Feldeisenbahn zu entfernen und diese Gräben stellmweisc
mit rothen Bruchsandsteinen auszumauern , um also durch emr
vollständige Kanalisirung der erwähnten Dammseite zu ermog-
lichen, daß die durch den Lettenboden* durchsickerndenUntergrund.
Wässer durch den Damm zu Thal abgeführt werden können, so daß,
nach Ansicht der Ingenieure , der Theil , auf welchem der Damm
ruht , von Feuchügkeit stei bleibt. Ob diese Berechnung eine rich-
tige ist, muß die Zukunft lehren ; hoffen wir es angesichts der
Geldopfer, welche diese Bahnstrecke schon verschlungen hat . - In
großer Aufregung  wurden gestern Nachmittag nach 5 Uhr
die Passanten der Rheinpromenade vor dem Großh . Schloß der-
setzt, als laute Hülferufe einer weiblichen Person die Luft durch-
gellten Eine hiesige Frau war nämlich mit zwei Kindern, von
welchen das jüngste in einem Kinderwagen ruhte , m genannter
Promenade anwesend, als in einem unbeaufsichtigten Augenblick
der Kinderwagen ins Rollen kam und mit dem K'nd >n te»
Mhxin stürzte . Zum Glück kam gerade em Depeschenträger

der hiesigen Post vorbei, welcher in den Rhein sprang, und das
Kind sowie den Wagen rettete, das Bettzeug jedoch wurde von den
Fluchen verschlungen. Ehre dem Braven ! , .

□ Schierstein, 28. Juli . Herr Stadtverordneter Ehrengart
und Frau begehen am kommenden Sonntag m geschlossenem
Kreise ihren silbernen Hochzeitstag. ,. hnrTn

i. Schierstein, 28. Juli . Auch in unserem Stadtparla-
ment  macht sich die Feriensümmung geltend. Bei der auf Sams-
tag anberaumten Sitzung der Gemeindevertreter waren nur vier
Herren anwesend, weshalb die Sitzung wegen Beschlußunfahigkeit
des Hauses ausgehoben werden mußte. Nun ist auf Dienstag we¬
gen der Wichtigkeit der Tagesordnung eine neue Sitzung anbe-
räumt , welche auf Grund der Gemeindeordnung bei leder belle,
biaen Anzahl der Gemeindevertreter beschlußfähig ift

# Frauenstein , 26. Juli . Die Kirschernte  ist nun nahe¬
zu beendet; sie ergab ein sehr günstiges Resultat und die Kirschen
hatten stets einen guten, zum Theil hohen Preis . Mit der R o g-
genernte  wurde in letzten Tagen begonnen und man kann auch
mit dieser, sowie auch mit der Weizenernte zufrieden sem Die
Sommerfrüchte sind durch die starke Hitze und Trockenheit des
Juli kurz geblieben und werden geringen Strohertrag liefern, was
um so mehr empfunden wird , als der zweite Kleeschnitt sehr ge¬
ring ausgefallen ist und das Grummetgras auf dep Wiesen sehr
spärlich ist. Da auch die Kartoffeln sehr gering sind, wird sich em
bedeutender Futtermangel geltend machen. ,

D . Mainz , 28. Juli . Der nächsten Stadtverordnetenversamm¬
lung am Mittwoch werden folgende Linien für den ersten Ausbau
der elestrischen Straßenbahn vorgeschlagen: Die Lime I geht
vom Centralbahnhof aus durch die Bahnhofstraße , Schillerstraße
Ludwigstraße, Markt nach Kastel und zurück über die Rhemallee
Kaiserstraße nach dem Centralbahnhof . Die Lmw _soll m beiden
Richtungen je alle 5 Minuten befahren werden. Die Lime II be-
ginnt am Bismarckplatz, fährt am Schlachthof vorüber nach der
Rheinallee, Kaiserstraße, Flachsmarktstraße , Schusterstraße , Schof-
ferstraße, Leichhof, Kirschgarten, Neuthor und nach Weisenau.
Der Rückweg wird über die Neuthorstraße und Augustinerstraße
genommen. Die Linie III . beginnt am Neuthor , führt über die
Dagobert - und Rheinstraße , große Bleiche, Neubrunnenstraße,
Boppstraße nach dem Bismarckplatz und weiter nach Mombach. -
Einen glücklichen Fang  dürste am Samstag die Polizei ge
macht haben. Es wurden zwei angebliche Kaufleute, die in einem
^otel loairten , verhaftet,  weil sie verdächtig sind, die letzten
Nßeren Anbrüche in unsrer Stadt Mlberdiebstähle ete.j ver-
übt zu haben. Einem dritten Genossen gelang es zu fluchten.
Die beiden Verdächtigen wurden ins Untersuchungsgefängniß ver-

6r“t*t'5Bon der Lahn, 27. Juli . Hat der Magistrat das Recht,
bestehende Straßennamen  ohne die Zustimmung der Stadt-
verordnetenversammlung zu ändern ? lieber diese Frage ist es m
Diez zu einem Streit gekommen. In Diez wurde vor etwa zwei-
hundert Jahren durch eine oranische Fürsttn die Neustadt angelegt

hltteratur und Wibenfchalt.
Walhall a-ühe  ater.

Samstag , den 26 . Juli , zum ersten Male : „DieGroß>
Herzogin von Gerolstein ", Operette in 3 Akten von
Meilhac und HaI 6vy . Musik von Jacques Offenbach.

Diese Operette ist ein merkwürdiges Gemisch von ge¬
lungener Satyre , polizeiwidrigem Blödsinn und hübschen
Melodien . Die liebegirrende Großherzogin , welche im Hand¬
umdrehen aus Gemeinen kommandirende Generäle , aus Ge¬
nerälen Gemeine niacht , ist gewiß eine bis zur Unmöglichkeit
übertriebene Figur ; aber mit der dem Operettenhaften ent¬
kleideten Mäßigung hat sie doch in der Geschichte der deutschen
Kleinstaaterei schon mehrmals gelebt und gewirkt . Ihr zu¬
künftiger Gatte , Erbprinz Paul , ist ein naher Verwandter
Serenissimi , des vom Simplicissimus populär gemachten
Duodezfürsten mit dem Dreibatzengehirn , und nur der Sol¬
dat Fritz , der den Marschallstab im Tornister trägt , hat in
deutschen Landen weder Vorfahr noch Nachkommen . Der
General Bumbum hat hingegen wiederum zahlreiche Ahnen:
schon die alte Kasparkomödie kennt den famosen Strategen
und bis in die neuere englische Geschichte, welche die Thaten
eines Buller verzeichnet,kann man seine Spuren verfolgen.

Schade übrigens , daß das Friedrich -Wilhelmstädtische
Ensemble so spät mit dieser Operette herauLgerückt ist. Zwar
vermochte der blöde erste Akt nicht sonderlich zu interessiren,
aber der zweite und dritte schlugen zündend ein . Und das
hat mit ihrem Singen und ihrem trefflichen Spiel die Jenny
D o o r gethan ! Die Künstlerin verkörperte die Titelheldin
in geradezu idealer Weise : vornehm in der Erscheinung , be¬
stechend in pikantem und doch deeentem Austreten , stattete sie
die Partie mit graziösem Liebreiz aus und wurde ihr auch
gesanglich bestens gerecht . Der Erbprinz Paul , der nicht 7
und 10 addiren kann , war von der gebotenen Jdiotenhaftig-
keit ; Herr C o n r a d i hatte seine liebe Last mit dieser Auf¬
gabe . Wenn der Prinz bei einer Wiederholung wieder aus

der „Augsburger Allgemeinen Zeitung " die Chronik seiner
Thaten vorliest , dann sollte er darauf achten, daß nicht das
ganze Theater den Titel des in Wahrheit benutzten Zeitungs¬
blattes zu lesen bekommt ; so was stört die Illusion und er¬
weckt eine Heiterkeit , die nicht beabsichtigt ist. General Bum¬
bum wurde durch Herrn H a n n o gut gegeben, aber der Fritz
des Herrn K a i t a n hätte wahrlich mehr Frische und Humor
vertragen . Mit Anerkennung sind noch zu erwähnen : Herr
S i e g m u n d als Baron Puck , Frl . W i l h e l m a als Wan-
da , Herr Pfeifer  als Baron Grog , Herr L ä u t n e r als
Adjutant Nepomuk . Das Säbellied der Operette ist eine
besonders fesche Nummer , die eine verspätete Popularität
verdiente . Stil und Ausstattung waren wieder besonders
zu loben . ®-

Wiesbaden , 28. Juli.
Die Sonntagsruhe.

Folgende Eingabe an den Magistrat circulirt augenblick¬
lich unter den Inhabern der hiesigen Ladengeschäfte:

„Die Unterzeichneten Geschäftsinhaber , Bürger und
Steuerzahler der Stadt Wiesbaden beehren sich hiermit die
Aufmerksamkeit des wohllöblichen Magistrats auf das vor
nunmehr 10 Jahren in Kraft getretene Gesetz, betreffend die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu lenken und unter Be-
zugnahme auf Par . 105 b der Reichsgewerbeordnung um eine
Einschränkung der bis jetzt in hiesiger Stadt zulässigen
Sonntagsarbeit zu bitten . Schon seit einer Reihe von Iah-
ren wird es in Kreisen der hiesigen Geschäftswelt besonders
unangenehm empfunden , daß es zulässig ist, die Geschäfte an
Sonn - und Aestkügon 2 Uf )t offett zu fialtctt,
siezw. es wird sehr darüber geklagt , daß es in Wiesbaden ge¬
stattet ist, die für Sonn » und Festtage gesetzlich zulässige

4



29. Juli 1002. Nr . 174.

höchste Arbeitszeit von 5 Stunden des Gottesdienstes wegen
OL- 11L zu unterbrechen . Das zehnjährige Bestehen

öes Gesetzes über die Sonntagsarbeit hat mehr als zur Ge¬
nüge bewiesen , daß die Nachtheile , welche von den Gegnern
der Sonntagsruhe vor Inkrafttreten des Gesetzes voraus-
gesagt wurden , nicht in Erfüllung gegangen sind, daß viel¬
mehr eme große Anzahl derjenigen Geschäftsinhaber , die vor
einem Jahrzehnt mft allen Mitteln gegen das Gesetz an-
zukampfen suchten, heute von den Wohlthaten des Gesetzes
betreffend die Sonntagsruhe dermaßen überzeugt sind, daß
ste gerne eine weitere Beschränkung der Sonntagsarbeit im
Handelsgewcrbe anerkennen würden . Zur Bekräftigung
dessen verweisen wir unter Beifügung von je einem Beleg-
Exemplar auf zwei Eingesandts , die beide in den vier hiesigen
Tageszeitungen vor einiger Zeit erschienen sind und denen
bis letzt aus Interessentenkreisen nichtwidersprochen
wurde Auch berufen wir uns ganz besonders darauf , daß
in der bedeutenden Handelsstadt Frankfurt a . M . schon vor
längerer Zeit eine erhebliche Einschränkung der Sonntags-
arbeit stattgefunden hat . Wir bitten deshalb die wohllöb-
lichen städtischen Behörden , durchOrts statutgemäß
^lOob der Reichsgewerbeordnung in der
Stadt Wiesbaden die Sonntagsarbeit im
Handelsgewerbe auf die Stunden bis 10

^mittags z » beschränken  und stellen erge¬
benst anheim , ev. dieserhalb eine Umfrage bei den in Betracht
kommenden Laden -Inhabern zu veranstalten . — Für den
Fall , daß eine allgemeine Einschränkung der Sonntagsarbeit
auf die Stunden bis 10 Uhr Vormittags in einzelnen Bran¬
chen nicht zulässig erscheinen sollte , stellen wir gemäß dem
Wortlaut des Gesetzes anheim , für einzelne Zweige im Han-
delsgewerbe , deren Vertreter auf die fünfstündige Arbeitszeit
nicht glauben verzichten zu können , beientsprechender
Begründung  Ausnahmen eintreten zu lassen, doch bitten
wir auch in diesem Falle die gesetzlich zulässige Verkaufszeit
möglichst einzuschränken . In Erwartung einer geneigten
Berücksichtigung unseres Gesuches verharren hochachtungs¬
voll (folgen die Unterschriften ) "

Die Eingabe liegt von morgen , Dienstag , ab bei folgen¬
den Stellen zur Unterschrift auf : Carl Hoppe , Langgasse 15a.
Emil Diefenbach , Langgasse , Wilh . Klees , Moritzstraße 37,
^ul . Birk , Westendstraße 16, Fritz Bernstein , Wellritzstr . 25,
August Engel , Taunusstraße und Wilhelmstraße Ecke Rhein-
straße , N . Herz Söhne , Wilhelmstraße , Ecke Große Burg-
straße.

Wiesbadener Gen eral-Auzeiger.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat auch für den Monat Au-
gust ein sehr abwechselungsreiches Programm aufgestellt. Am 3.
August findet Soüsten -Abend der Kurkapelle statt, am 6. August
ern großes Gartenfest mit Feuerwerk etc., das besonderes Interesse
durch dre Mitwirkung des berühmten amerikanischen Militär -Or-
chesters unter Musikdirektor Max Gabriel erregen wird Am 9
SSsT 0 o r m !.er  dem Protektorate der Frau Großherzogin
Adelheid von Luxemburg stehende, vielfach mit ersten Preisen ge-
krönte Gesangverein : „Socistä Choräle " aus Luxemburg im Kur-
gaAen singen. An dem Abende wird der Kurgarten bengalisch be>
wuchtet werden und ein großes Bouquet von Raketen wird die

einschließlich 9. bis einschließlich
18. August ch dem Kurorchester ein Erholungs -Urlaub gegönnt.
Den Dienst desselben übernehmen zunächst Militärkapellen , die
Morgenmusiken am Kochbrunnen der hiesige Musikverein, wäh-

r August einschließlich ab) die gefeierte
Kapelle des Hofballmusikrektors Johann Strauß aus Wien unter
persönlicher Leitung des jugendlichen Dirigenten Nachmittags und
Abends im Kurgarten konzertiren wird . Diese Gelegenheit be-
?udend wird die Kurverwaltung zur Feier des Geburtstages un-

hohen Verbündeten , des Kaisers Franz Joseph, eine ent-
^Echende Feier am Abend des 18. August unter Betheiligung der
Kapelle Johann Strauß veranstalten . Für 16. August steht wie-

Gartenfest mit großem Feuerwerk, diesmal mit einer Luft-
^urrenzfahrt , arrangirt von der Aeronautin Miß Polly,
Das Abend-Konzert am 20. August wird mit Vorträgm

imh ! "an,tIê 0™qr/ ettt ber  Königlichen Kapelle in Hannover
Richter, verbunden sein.

^theLgung vorausgesetzt, ist für 21. August eine
Rhemfahrt möglicherweisemit neuem Programm , vorgesehen. Am
23. August wird unserer tanzlustigen Welt Gelegenheit geboten sein
Terpstchoren gelegentlich emes großen Balles im Kurhause, der
mit einem Doppelkonzerte im Kurgarten verbunden sein wird , zu
huldigen. Am 26. August findet Operetten-Abend und am 28. Au-

et” Gartenfest statt mit Feuerwerk etc. und einer Luft-
tStrl “» \™ lt  rb« 1 susammengekoppelten Ballons . Ein Nieder-
ländisches Natwnal -Konzert verbunden mit bengalischer Beleucht-
in  Vriffnnff 1 3nItlasensn1561 ^ ÖIti8in  der Niederlande mit Krone
^ _? Eantfeuer und Bouquet in den niederländischen Farben,
wird am 31. August das Programm des Monats schließen — Die
beiden heute um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends stattfin¬
denden Abonnementskonzerte werden von der Kapelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorst (Kur .̂ ess.) Nr . 80 ausgeführt werden.

Das Kaifer*Cornef«Quarfeff Im Kurhaus. —
Unserer rührigen Kurhaus -Direktion , welche bestrebt ist,

den Gästen und Kurfremden immerfort Neues zu bieten , ge-
lang es, das Kaiser -Cornet -Quartett von der Königlichen
Hofoper in Berlin für einen Tag zu gewinnen . Das Quar-
tett befindet sich auf einer Concertreise durch die größeren
Städte Deutschlands und geht demselben sowohl bezüglich
seiner bedeutenden Leistungen , als auch der eigenartigen Zu¬
sammenstellung der Instrumente ein großer Ruf voraus Wir
konnten uns überzeugen , daß derselbe vollauf gerechtfertigt
ist. Die formvollendeten Leistungen in tadelloser Dar-
bietuiig haben unsere Erwartungen übertroffen . Die Trom¬
pete hat ja im Laufe der letzten Zeit große Wandlungen er¬
fahren und bedeutende Meister haben an ihrer Verbesserung
gearbeitet . Daß dieselbe jedoch bezüglich der umfangreichen
Gestaltung des Vortrages und des Ausdruckes zu dieser Höhe
gediehen ist , erregte berechtigtes Staunen . Im Abend-
concert am Samstag zeigten uns die Künstler in der Er-
offnungsnummer „Die Jagd " von Roßleck, welche gewaltige
Klangfülle die Instrumente bergen , während „Das Glück in
^onen " ein so zartes Pianissimo zeigte , wie es bei der Trom-
Pete schier unglaublich erscheint. Die Vorträge erweckten
reichen Beifall ; besonders stark wurde das bekannte „Aus der
Jugendzeit " applaudirt . Die Darbietungen zeigten neben
einer außerordentlichen Klarheit der Töne und zarten dyna¬
mischen llebergängen eine bewundernswerte Beherrschung
der technischen Schwierigkeiten . Letzteres zeigte sich ganz be¬
sonders im letzten „Scherzo ", welches mit seinen langen Ska¬
len ganz bedeutende Anforderungen an die technische Fertig¬
keit des Spielers stellt . Das Kaiser -Cornet -Quartett hat
seinen Ruf gerechtfertigt und auch hier einen vollen Erfolg
errungen , wie die Beifallsstürme nach den einzelnen Num¬
mern bezeugten . Die Kurdirektion jedoch hat sich mit der
Veranstaltung des Concertes den Dank der Gäste gesichert.

* Die Handelskammer Wiesbaden hat einem Wunsche zahl-
reicher Firmen entsprechend die Bestrebungen, einen Franka-
turzwang für leere Emballagen  herbeizuführen , wieder
ausgenommen. Die Handelskammern zu Karlsruhe , Bingen , Lahr,
Mannheim , Erfurts Düsseldorf, Bielefeld, Worms , HannoverMag-
deburg, Straßburg , Stuttgart Würzburg schließen sich dem Vor-
gehen an. Die Handelskammer zu Mainz steht ebenfalls den Be¬
strebungen freundlich gegenüber; sie will sich demnächst mit der
Frage von neuem beschäftigen. Nur die Handelskammer Metz hat
sich ablehnend verhalten, weil in den dortigen Kreisen keine Wün-
Iche geautzert tvorden tvären uitb tvcil  eine Äöneigung gegen einen
derartigen Zwang bestände. (Dies mag wohl daher kommen, daß
es m französischen Handelskreisen üblich ist, Emballagen überhaupt
Nicht zu berechnen, in Folge dessen eine Rücksendung der Em-
ballagen nicht üblich ist.) Da das Borgehen der Handelskammer
zu WiesbaRn soweit die Zustimmung der meisten befragten Kam-
mern gefunden hat, wird sie, um eine gesetzliche Regelung dieser
Sache herbeizufuhren, beim deutschen Handelstag den Antrag
stellen, derselbe möge für die Einführung des Frankaturzwangesfür leere Euiballagen emtreten.

r. Der gestrige Sonntag brachte einen sehr regen Bahnverkehr,
°?^ ,̂ hlreichen Ortschaften der näheren und entfernteren Gegend
Festlichkeitenaller Art , Kirchweihen usw. stattfanden. Nach allen
Richtungen waren die Züge gut besetzt und die Bahnverwaltunghatte hübsche Einnahmen.

* Fremdensreqnenz. Die Anzahl der hier angemeldeten Frem-
o™oBÄ am ^lr 78,249, ein Mehr gegen die Vorwoche von3922 Personen.

* Kurhaus . Wie wir schon mittheilten, findet am Mittwoch
«n großer Jlluminationsabend im Kurgatten verbunden mit Dop°
pelkonzett statt. Günstige. Witterung vorausgesetzt, werden beson-
ders die Weiherparthien auf das glänzendste illuminirt werden,
auch die Baume werden Ballon -Schmuck ttagen . Besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben.

ten SooTSfüglich  der Verth» lang der zwei-
von der Stadtverordneten -Versammlung als

Subvention für Besucher der Düsseldorfer Ausstellung aus dem
Handwerkerstande bewilligt wurden, sind von den mit der Ver-

Bauten Beschlüsse bereits gefaßt worden. Statt der
Jeder von den neuerdings zu dotirenden
Jever nur A  50 , well man emmalmoglichstViele aus dem Fonds

Unb 1 man 2Um  Andern auch A  100 für etwas
W « fanla\ Dle Handwerker sind zu Bewerbungen

w7rt^n f 1 ° °ufgefordert worden, dabei jedoch trat wider Er-
^arten zu Tage , daß alles in Allem nur 2 Personen aus dem
m°^ ^ ^ ustande sich um die Subvention bewarben. Nach unserm
Gewahrsnmnn ist unter den Handwerkern die Zahl derer, welche
grundsätzlich öffentlichen Dotattonen für die Berufsgenossen geg-
uf ' sch gegenuberstehen, besonders unter den Verttetcrn der Me-
Hauvttacke fnZZv em£- 6erioSe/ Auf diesen Umstand in der
Hauptfach« soll auch dre geringe Zahl der Bewerber um die A  50
Mruckzuführen sein. Unter den gegebenen Verhältnissen wurde in
Handwerkerkreisen bereits die Frage aufgeworfen, 'ob man n^
Re aaw 'en 1 ^ audwerker vollständig zu verzichten und
'l gauzen1000  den Gehulfen zukommen zu lassen, doch sab
man von einer Rrartigen Stellungnahme ab, bewilligte je L 50
an Re beiden Handwerker , von denen Anmeldunĝ Vorlage
Ebeusa denselben Betrag an 2 von 2 Theilnehmeru der betr Be^
rathung noch weiter vorgeschlagenen Herren , während der Rest
g £ *rS * ** ** * * ber  Gehülfenschaft zu Gute

Das Sängerbundesfest in Graz . Man berichtet uns
-AE - ? as dritte Sängerbundesfest wurde

gestern Nachmittag mit einem Festconcert in der Jndustrie-
halle eröffnet Nachdem der Bürgermeister Dr . Graf die
Theilnehmer begrüßt hatte , sprach Professor Gellert aus
sechzig über das Deutschthum . Abends war die Stadt und
die Umgebung glanzend illuminirt . Den Offizieren und
Soldaten wurde die Theilnahme am Feste verboten , weil der
Festausschuß es ablehnte , das Verlangen des Korpskomman-
dos zu erfüllen , sämmtliche schwarz-roth -goldene Flaggen
emzuzrehen und er auch auf die Mitwirkung der Kapelle des
bosnischen Infantette -Regiments verzichtete, mit der Mo-
ttvlrung , daß das Fest ein rein deutsches sei. Bei dem gest-
rrgen Concert wirkte die Kapelle des 3. Bayerischen Fuß-
artrllerie -Regiments aus München mit . — In der Sitzung
des Gesammt -Ausschusses des Sängerbundes wurde beschlos¬
sen, dem am Mittwoch stattfindenden Bundestag vorzu¬
schlagen , das siebente deutsche Sängerfest in Frankfurt a. M.
abzuhalten . Unter den Festgästen befindet sich auch der Mu¬
sik-Direktor Heinrich Zöllner . — Gestern fand ein glanzvoller
Festzug statt , an dem 15 000 Sänger theilnahmen , davon
6000 aus Deutschland . Die deutschen Sänger wurden auf
dem ganzen Wege mit Heller Begeisterung seitens des Spalier
bildenden , auf 80 000 Personen geschätzten Publikums ausge¬
nommen . Die Sänger fuhren zumeist in Wagen mit Ban¬
nern , stürmisch begrüßt und mit Blumen überschüttet.

Rowdhthnm. In unserer Nummer 144 vom 24. Juni brach,
ten wir unter der Aufschrift „Ein auftegender Vorfall " die Nach,
rrcht von dem Ueberfall und Mißhandlung eines in der Theleman-
sttaße bedrensteten Mädchens durch einen Rowdy. Da schon am
folgenden Tage auch auf dem Polizei-Revier in der Bettramsttaße
eine anonyme Anzeige einlief, welche Namen und Behausung des
Thaters anglebt, so verfolgte die Polizei die Sache. Eigenthüm-
licher Weise konnte die Mißhandelte nicht ermittelt werden, welche
wohl aus falscher Scham Anzeige nicht erstattete. Da in der Sache
ledoch schon mehrere Zeugen vernommen sind, welche übereinstim-
mend angeben, die Mißhandelte bei einer evt. Gegenüberstellung
zu erkennen, so wäre eine nachträgliche Anzeige Und Meldung auf
der Polizei nur zum Vortheil der Mißhandelten , da bei dem aus¬
giebigen Zeugenmatettal und der Findigkeit unserer Poli-
zei ein Verstecken auf die Dauer nicht möglich sein wird . Allem
Anschein nach handelt es sich um einen von seiner Frau getrennt
lebenden Rowdy, welcher aus einem Nachbarotte nach hier ver¬
zogen ist. Da die Zeugen bei einer event. Confrontation die Er-
kennung des rohen Patrons zusichetten, so dürfte er wohl der ver-
dienten Sttafe nicht entgchen, zumal ihm die Polizei schon längere
Zeit ein wachsames Auge schenkt. Dem Vernehmen nach sollen au-
her den schon vernommenen Zeugen noch andere Personen ver¬
nommen werden, welche in der Zeugenaussage bmannt wurden,

__ __ 17* Jahrgang,
daß wohl bald noch Näheres über den Vorfall zu berichtend

wird , denn unsere Polizei will dem überhandnehmenden
thuni scharf zu Leibe gehen. Vielleicht tragen die Zeilen
bei, daß die Mißhandelte selbst zur Anzeige schreitet, wodurch 31
mertjra die Sache um einen erheblichen Schritt weiter aefiirxwird . a |ut °ett

* Die Handwerkskammer theilt den Vorsitzenden der Geî s.
Prufungs -Ausschüsse der Handwerkskammer und der Innung
mit, es seien wiederholt Beschwerden eingelaufen darüber , daß v
Sux  Prüfung angemeldeten Prüflinge ungebührlich lange auf h;'
Abnahme der Prüfung warten müssen. Dies ist geeignet, die ?ul e
lötge im Fortkommenzu hemmen, die Freude an der Prüfung.
b°emtrachtlgen und damit der Sach« zu schaden. Die Kammer
sucht deshalb, auf schnellere Erledigung der Anmeldungen, insb!'
sondere bei Lehrlingen zu halten.

* Kaiserpanorama . Die gegenwärtig ausgestellte Serie föf,*
vus M 50 meisterhaften Momentaufnahmen die Sehenswürßil'
leiten der Riesenstadt Newhork vor. Die Ansichten sind ganz J'
uud von überraschender Klarheit und Schäfte ; dieselben wirk,,
durch chre zauberhaftte Peftpektive und Farbengebung so natürllck
daß man sich mitten in den Verkehrstrubel hinein versetzt olautt
Hochinteressant sind auch die vielen bis zu 25 Stock hohen Rieü^

SttaÄparthiem ^ b ^ "^̂ nkratzer, sowie einige malerische Park- u

. , * D^ CHeninitzor in Roth , Durch den plötzlichen Schluß
des Reichshallentheaters ist das hier gasttrende beliebte sächsisch,
Possenensemble „Die Chemnitzer" schwer betroffen worden Di
Direktion desB urgersaals  hat sich nun bereit erklärt, die Vor.
stellung am Mittwoch zu Gunsten der geschätzten Künstler zu
6en und so wird das Ensemble des Bürgersaals im Verein mit
ihren schwergeprüften Collegen, „den lusügen Sachsen" vom
Reichsyallentheater ein Programm zusammenstellen, das wohl ae.
eignet sem wird , das Publikum in Massen anzuziehen. Da di,
Dlrettlon des Burgersaals in liebenswürdiger Weise ihr gesammtes
Peftonal , sowie Saal und Beleuchtung völlig kostenlos zur Ver-
fugung gestellt hat, ist zu hoffen, daß den plötzlich brotlos gewor-
denen Mitgliedern des sächsischen Ensemble, das uns schon so mau-
chen ftohen Abend verschafft hat , eine recht gute Einnahme be-
schreden sem wird.

m rrf 'e <® reit.b' furä - - - Am Samstag Abend ging em
Angestellter der Kstonenburg mit einigen hundett Mark flüchtig.

Wirthschaften machte er sich eine vergnügte
Nacht Die Polizei hatte jedoch schon von der Sache Kenntniß
erlangt und so wurde der Mann schon am Sonntag in aller Frühe
auf dem Bismarcknng erkannt und festgenommen.

". Schlägereien. Gestern Abend gegen 11 Uhr kam es Ecke der
NLarktstraße und Metzgergasse zu einer wüsten Schlägerei . Eine
größere Anzahl funge Leute gerieth in Streit und bearbeitete sich
gegenseitig mit Stöcken und Messern. Es enfftand eine große Men-
schenansammlung und die Polizei mußte energisch eingreifen, um
dem Skandal ein Ende zu machen. Ferner kam es in der Schwab
bacheftttaße zwischen jungen Leuten gegen 12 Uhr zu einer Schlä-
gerei, wobei einem der Betheiligten das Nasenbein eingeschlagm
wurde. Anlaß waren in beiden Fällen die - holde Weiblichkeit.
- Eine große Schlägerei fand ferner in der veftlossenen Nacht
auf der Schieftteinersttaße zwischen Arbeitern statt. Hierbei wur-
den drei derselben durch Messersttche verletzt und mußten nach
dem Pauünenstift gebracht werden. Während einer der Stteit-
hahne nach Anlegung eines Verbandes wieder entlassen werden

, konnte, mußten die beiden Anderen, der Schwere ihrer Verletz-
ungen wegen, im Paulinenstist verbleiben. Die Messerhelden sind
ermittelt und der Hauptthäter , ein an der Waldsttaße wohnender
Arbeiter , ist verhaftet.

„„„ * estrigen Sonntag war wieder eine
Anzahl Unglucksfalle zu verzeichnen, welche theilweise recht

erheblich sind. Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr stürzte ein junger
Mann Namens Ernst Hartmann,  Sohn des Thonwaaren-
Fabrikanten Louis H Emserstt . 75, in der Biebricherstraße von sei-
nem Fahrrad und blieb besinnungslos liegen. Der junge Mann
fuhr im rasenden Tempo die statt abfallende Straße abwätts,
E Berber mit dem Vorderrad zwischen die Schienengeleise und
blieb hangen. Der Sturz war so hefüg, daß das Rad in zwei
Therlen auseinanderflog . Passanten sprangen dem besinnungslos
Verunglückten, welcher aus Mund und Nase statt blutete, bei
uni, brachten chn m das Haus Biebttcherstr . 21. Der dort woh-
nende Fuhrunternehmer Ott stellte sofort seine Droschke zur Verfii-

hörend em Soldat den in der Alexandrasttaße 4 wohnen-
Hrn - Dr . Drückenmüller herbeiholte, welcher dem

E'ffte Hülfe leistete und die Ueberführung noch
^ Krankenhause anordnete. Dort wurde festgestellt,
daß sich Hartmann Mund und Nase verfallen und eine leichte
Kä ^ 7 ^ s" ? ^ ^ ? <ugezogen hat . Die Biebrichefttt . scheint für
Radfahrer sehr gefährlich zu sein, denn im Laufe des gesttigen Ta-
ges sind - wie uns ein Bewohner jener Straße mittheilt - fünf

^ 'l^ sturzt, welche sämmtlich während der Fahrt mit
^ .Rädern zwischen denSchlenen hängen blieben, jedoch waren die
B A Vu-igen theilweise sehr gering. Mögen diese Unfälle jedem
wÄÄ b^ >sen. - Zwei in der Wellritzstraße be-

vettrieben sich gestern Mittag dadurch die
^ burc& em nach der Hofseite ihrer Wohnung offen-

ttnen AZA ŝ ^ steigen Der eine wollte nun seinemKameraden
einen Streich spielen und schlug den einen Fensterflügel in dem
feÄlt bcr  Andere sich an dem Fensterrahmen festhielt.
Hierbei wurde dem Mngen Mann die Kuppe des rechten Zeigefin-
gers abgequetscht. Der Verletzte mußte sofott einen Arzt zu Rathe
ziehen, welcher einen Verband anlegte. Gestern Abend aeaen 8 Ubr

ein 5jäittger Le7o7eim ? Droschke
dw>on ^ E ^ erweise kam das Kind mit einigen Kopfbeulen
feZ , ? rfn Kutscher konnte sem Fuhrwerk noch rechtzeitig zum
bewahtt " 1 wurde das Kind vor dem Ueberfahren

r Br °"er-V<irein. Der Brauer- und Brauereiküfer-Gehül-
verband 7mtt dk/w ^ T * *T - &Ia8ier0  fein  Sommerfest ab und
^dand damit die Nagelung seiner neuen Fahne . Der Besuch des
Festes war em so zahlreicher, daß die vorhandenen Sitzplätze bei
Weise7sorat unfaSZ SÖr  f beife unb  Trank worein Rster-weye gesorgt und ausgiebig wurde auch von Beiden Gebrauch ae-
machü Eme rührige Musikkc4helle sorgte dafür , daß die Stimmung
VerlaLL ^ ka S °mn.erfestes bald eine a'nimirte wkrd? L
Verlauf des Festes war in zeder Weise zustiedenstellend.

7 Nachten gekentert. Wie die Welt am Montag meldet, ken-
m 7 z stürmischem Wetter auf dem Zeuthener See 7
Dachten. Eine Pefton soll ertrunken sein

die R Grani !? "ŝ tB1 Amtlich wird mitgetheilt. daß
welchem̂ Entgleisung des Eisenbahnzuges, in

Weitere« Text stehe Seite 7.
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Erscheint täglich, der Stadl Wiesbaden . Telephon ur. M.

Bekanntmachung.
Der in dem Parterrestock des Hauses Langgasse 34

befindliche Loden nebst Lavenziunner und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vom1. Oktober 1903 bis 1. April 1903 ver
pachtet werde».

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
°um 15 . August d. Js . im Rathhause , Zimmer
No. »1 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt. 8996

Wiesbaden, den 23. Juli 1902.
_ __Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Hermann Grether hier beabsichtigt

auf seinem Grundstück, Lagerb. No. 2821, belegen im
Distrikt„Sanctborn" ein Gärtnerhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheiiung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1
des Gesetzes, betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthnmern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
lichen Polizeidirektion hier, Einspruch erhoben werden kann,
Venn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gememdeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der^orstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährdenwerde

Wiesbaden, den 25. Juli 1902.
9074 _ __ Der Magistrat.

Bekannrmachlmg.
„ Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraß/

zwischen Hellmund- Weißcnburgstraße vor' den Besitzungen
No. 22—38, hat die Zustimmung der Ortspvlizeibchörde
erhalten und wird nunmehr im Nathhaus, I. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
»etr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwcndnngen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
W. Juli er. beginnenden und am 26. August c. Abends
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
Mzubringen sind. ‘ 9160

Wiesbaden, den 25. Juli 1902.
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von «2 Stück gemauerten Grüften

°uf dem neuen Friedhofe an der Platterstraße in den
Quadraten 33 und 36 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
treibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 44, cingesehen, die Verdingungs-
Mrrlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gemauerte Grüften"
Rsiehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 31 . Juli 190 »,
. r Bormittags 10 Uhr,
W!)er einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
"wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
^ °̂ ungsformular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juli 1902.

9072
>»._

Bekanntmachung
Die Erd und Rohrverlegungsarbeiten zur Her¬

stellung der Leitungen der Hochdruckzone in dem
Fahrweg an der Griechische » Kapelle , sowie die
Erdarbeiten bei der Verlegung der Nutzwasser¬
leitungen im Ziethen Ring und in der Lehrstrasie
sollen in getrennten Lnoien vergeben werden.

Die Pläne und Bedingungen sind in den Vormittags¬
stunden ans Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße 16, einzusehen und können daselbst auch Ange¬
botsformulare in Empfang genommen werden.

. Ev. Angebote sind bis zum 2 . August d. Js .,
Mittags 13 Uhr , auf obengenanntem Zimmer einzu¬
reichen. 9097

Wiesbaden, den 25. Juli 1902.
Die Direction

der städtischen Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Städt . Bolkskindeegaeten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u»12 Uhr, entgegcngenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7415 _Der M agistrat
Verdingung.

Die Herstellung von 9800 qm Kleinpslaster — im
Ganzen oder in 5 Loose getrennt— soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer-
No. 44 eingesehen, oder von dort gegen Baarzahluug oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pfg. und zwar bis
zum Samstag, den 9. August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpslaster"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , den 11.
August 1902 , Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

■Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juli 1902.

916] Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung
betr. die Versteigerung von Bauplätzen
an der Schiersteinerstraße.

Montag , den 4 . August d. Js ., Vormittags
II Uhr, sollen im Nathhause hier auf Zimmer No . 55
verschiedene Bauplätze aus dem städtischen Grundstücke Ecke
der Schiersteiner- und einer neuen Straße, Nr. 5504 des
Lagerbuchs, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rath
Hause auf Zimmer No . 51 , während der Dienststunden
zur Einsicht aus. 8687

Wiesbaden, den 14. Juli 1902.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol>

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Me Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stabtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : Frobenius.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zn benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt-Arcise-Amt.
in der Nengaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
terplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugaffe, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugaffe, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee- die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedauplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
crichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt

d.Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße-
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
Maße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergafie die Neugaffe. — Für Fuhrwerke, die Paulinen»
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬selbe- zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachrhausanlageu:
4-Ar?ffksilrterstraße: die Leffingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraßebis in £>% der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen-
2.Biebricher Chauffe: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

8.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße.
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße
Paulmenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die fest-
letzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags und Freitags

der Vormittagsdienststunden im Vermessungsbüreau,
«hhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

^ . Wiesbaden, den 21. Juli 1902.
Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündehvlz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 18, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eutgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk-
>'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter' Zoll¬
quittungen oder zoll- und steneramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waareu, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

_ v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

8990 Städt . Accise-Amt.

Accise -Rnckvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stelle, Neugasse6 a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6  Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch. Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
Städt . Aeeise-Amt.



29. Juli 1902. Nr. 174. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden 17. Jatzrg,,^

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden,
Strafbestimmungenhiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

ß 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
lAufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17 der Regierungs-Polizeiverordnungvom6. Mai 1882.

Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unvermögensfalle
mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, 1. März 1902.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden, 26. Mai 1902. 6498
Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen

-giebt und daß die Taxatoren von 8 —1© Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat ««».

vionslsg , den 29 . Juli 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert de » Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - Aniage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann irmer.

jl . Choral : „Wie wohl ist mir , o Freund der Seelen “.
2. Ouvertüre zu „Die Kegimentstoehter “ . . Donizetti.
3. Chor und Arie aus ,Die Königin für einen Tag 1 Adam.
4. Die schöne Polin , Polka -Mazurlra . . . Millöcker.
5. „Oute Nacht !“ Serenade . Herfurth.
6. Humoreske aus „Orpheus “ . . . . . Olfenbach.
7. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum 1 Mendelssohn.

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle d. Füs.-Reg . von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
1 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn £. Gotischalk.

Nachm. 4 Uhr:
1. Graf Vitzthum , Marsch
2. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . .
3. Fantasie aus „Rigoletto “ . . .
4. „Sourire d’avril “, Walzer .
5.  Pilgerchor und Lied an den Abendstern

„Tannhäuser “ '
6. Die Mühle im Sehwarzwald , Idyll
7. Frühlingserwachen , Lied ohne Worte
8. Potpourri , „Ein ßundgesang“

Schröder.
Suppe.
Verdi.
Depr6t.

Wagner.
Eilenberg.
Bach.
Latann.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . I i Eossini . 5
2. Wonnetraum , Gavotte . Sabathiel.
3. Süsse Mädeln, Walzer . Bernhardt.
4. Fantasie über „Deutsche Lieder “ . . Strauss.
5. Trauermarsch . . . . Freili . E. von Lade.
6. Italienischer Königsmarsch . . . . Gabetti.
7. Zwei LiederMendelssohn.

a) Lieblingsplätzchen.
b) Abschied vom Walde.

8. Militaria , Grosses Potpourri . . ! J Schreiner.

Kurhaug zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 30 . Juli 1902, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Illuminations -Abend
im Ei nr garten

verbunden mit

Doppel -Konzert.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen) sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert  im grossen
Saale statt.

Städtische Kar -Verwaltung.

Auszug aus dem Civilstanvs-Register der Stadt Wies¬
baden vom 28. Juli 1902.

Geboren : Am 23. Juli dem Schuhmachermeister An¬
dreas Poschmann e. S „ Josef Andreas Karl . — Am 22. Juli
dem Kutscher Philipp Wittlich e. T ., Anna Lina . — Am 25.
Juli dem Maschinenarbeiter Ernst Dorsche. T ., Lina Louise.
— Am 21. Juli dem aeademisch gebildeten Lehrer Paul Die¬
nemann e. S „ Hermann Curt Hans Joachim. — Am 22. Juli
dem Dekorationsmalergehülfen Karl Schiink e. T „ Johanna
Maria . — Am 26. Juli dem Schutzmann August Richter e.
S „ Karl . — Am 25. Juli dem Schuhmachermeister Richard
Beckee. S ., Karl Ernst.

Aufgeboten:  Der Herrnschneidergehülfe Adam
Selb hier mit Elise Steinheimer hier. — Der Feuerwerk¬
maurer und Steinhauer Wilhelm Stolz zu Neuenstadt mit
Marie Bach hier. — Der Schreinergehülfe Heinrich Schwarz
hier mit der Wittwe Auguste Rühl geborene Heuß hier.

G e st o r b e n : Am 27. Juli Kunigunde, T . des Kellners
Carl Holter, 7 M . — Am 26. Juli Taglöhner Heinrich Wil¬
helm, 47 I . — Am 26. Juli Kaufmann Arnim Kräh aus Ber¬
lin, 52 I . — Am 27. Juli Erna , T . des Lehrers Alfred Mül¬
ler aus Biebrich a. Rh., 3 I . — Am 27. Juli Schreinergehülfe
Gottlob Raißle , 33 I . — Am 27. Juli Antonie geb. Liebow,
Ehefrau des Eisenbahnarbeiters Christoph Debus, 42 I . —
Am 26. Juli Dienstnmgd Christiane Lang, 32 I . — Am 27.
Juli Margarethe geb. von Hain , Ehefrau des Taglöhners
Karl Gerhardt , 54 I . — Am 27. Juli Emma geb. Scherf,
Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Herborn 33 I . — Am 27.
Juli Julie geb. Wetterkopf, Ehefrau des Buchdruckerei¬
maschinenmeisters Theodor Ehbrecht, 72 I . — Am 27. Juli
August, S . des Flaschenbierhändlers Ludwig Schäfer, 3 M.Kgl. Standesamt.

Nichtamtlicher Theil. I

8 'Wäsche für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-ArtikelI
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder P-eislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Bekanntmachung.
Die erste Rate der evaugel Kirchensteuer

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

Evaugel . Kirchenkasse,
8704 Luisenstr. 32, Part.

BeKsnntmaHunrs.
Dienstag , den SS . Juli , Mittags IS Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale
Kirchgaffe 23 ,

1 Regulator, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode mit
Marmoraufsatz, 1 Majolika-Closet, 46 versch. Aus¬
schalter und 7 dreipolige und 16 kleine Sicherungen,
18 doppelpolige Stecker. 6 kleine Hebelausschalter, 100
Ampereausschalter, 10 zweipol. Ausschalter, 20 Messinge
höhne, 4 Strahlrohren, 7 em. Wandbecken, 1 ein. Fett-
becken, 1 Windfang, 1 Eisschrank. 1 Tisch, 1 Pianiuo,
2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 3 Bilder, 1 Spiegel, 2
Wandteller, 1 Kommode, 12 Rollen Druck- u 6 Ballen
Packpapier _ 9181

öffentlich zwangsweise gegen Baazahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28, Juli 1902.

SalB £l 9
. Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch » den » 0. Juli 1902 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
dahier:

2 Pianinos, 1 Sopha und 1 Spiegel mit Trumeaux
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juli 1902. 9174
Welta,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung. '
Dienstag » den 29 . Juli er.. Mittags 12 Uhr

werden in dem Bersteigerungslokale„Zu den drei Kronen"
dahier:

ca. 300 Meter Herren- und Damenstoffe, 2 Spiegel¬
schränke, 2 Kanapees, 1 Bettstelle , 2 Regulatoren,
versch. Nipp fachen, 3 große Ladenschränke. 1Laden¬
spiegel, 1 Fahrrad , 1 Heißwasscrapparat, 10 Meer¬
schaumspitzen, 2 Lüster, 12 Fl. Odeurs, 10 Fl . Kopf-
wasscru. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. Juli 1920. 9175

Triller,
Gerichtsvollzieher kr. A

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 29 . Juli er., versteigere ich 1; ^

11 Uhr Vorm, auf dem Hofe des Hauses Rheinstr. 23 :
1 Sopha und 1 zweilhür. Kleiderschrank;

2 : Mittags 12 Uhr im Pfandlokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Flügel, 1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Silberschrank,
1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 1 Nolle, 1 Karren. 1'
br. Pferd u. Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. Die Versteigerung-
der erst genannten Gegenstände findet bestimmt statt. 9lzz

^ciiroeder , '
Gerichtsvollzieherf. A.,

i. V. des Gcr.»Vollz. Eifert. \

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 29 . Juli 1902 , Mittags 1z

Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. lg
1 Bett, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Fahr¬
rad und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juli 1902. 9177

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Gothaer Abensverluherungsbanii
(älteste und gröszte deutsche Lebensversicherungsanstalt).

Versicherungsbestand am 1. Februar 1902:
81S -/z Millionen Mark . 48

Bankfonds 271 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1802 : 30 bis 135 °/0 der Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der VersicherungVertreter in Wiesbaden:

N « ririA« M Mtifil,
Luisenstratze 43.

Kölnische Infall-Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - . Reife -. Haftpflicht -, Cautions -und (Karantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas Versicherung.

General-Repräsentant: Hermann Guhl,
General-Agent: Heinrich Osllmann.

Bureau : Luisrnstraste 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebensôFr Mnlot , Bertramstn Itz.

I». Rsifenmayar ’s
Güierbesf ä 'kf erei liefert von und zur Bahn.

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Courlr -Eilgütnr in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter ia längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rhelnstrasse 21 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr. 2576 u. 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Walhalla-Theater.
8»ßhirl in  pittMors Julius FnW,

SigentfimiKvdes
Friedrich löilhelmltcidtilcksiiCheaters

aus Berlin mit (einem
gekämmten Original -Operetten und Ballet -Ensemble.

Dienstag , den 29 . Juli 1902.
Anfang8 U&r.

Zum letzten Male:
Pariser Leben.

Komische Operette in 4 Akten(5 Bildern) nach dem FranzösischenbeS
Meilhacu. Halövy von Carl Lreumann. Musik von Jacques Offenbach.
Baron v. Gondremark, ein reidjer Gutsbesitzer aus

Edmund Hanno.
Jenny Toor.
Willy Pseifer.
Theo Siegmund.
Alfred Läutner.
Emma Opel.

Schweden
Baronin Christine, seine Gemahlin . .
Raoul v. Gardeseu, 1 . . . .
Nobinet Chieard. < Stutzer . . . .
Gontiam Chaumiöre, ) . . . .
Metella . .
Jean Frick, maitre cordonnier . . . .
Prosper, Bedienter . . . .
Pompa di Matadores, ein Brasilianer.
Madame Quimper Karadec, Wittwe und Haus¬

besitzerin in Paris.
Madame Folle-Verdure, ihre Nichte
Gabriele, Handschubmacherin . . . .
Joseph Partout, Lohndiener im Grand-Hotel
Urdain, Diener 1
Pauline, Stubenmädchen /
A °r°. ) Nichten der Bei Quimper KardaeeiS :) I
Alfons, Diener bei Gardeseu . . . .
Ein Eisenbahnportier - -
Eisenbahnbeamte, Reisende aller Nationen, Träger, Handwerker, P v̂

macherinnen, Gäste, Kellner.
Die Handlung spielt in Paris im Jahre 1867.

Nach dem2. Akt 15, nach dem3. Akt 10 Minuten Pause.
Zum 4. Akt: Große Masken-Quadrille, gaetnzt vom xanren Corp»

Ballet.

^Josef Konrad«.
Gustav Kaitan.

Rosa Huemer.
Therese Terra.
Jda Wilbelma. _
Joseph Conradi.
Hermann Litt.
Sesma Wallis.
Maragerethe Bahn.
Amanda Matheus.
Louise Lorenz.
Erich Sterneck.
Erich Bödecker.

Preise der Plätze.
ProsenimnS-LogeM. 4.- . Fremden LogeM. 3.—, I. Parquet Nu«'
merirtM. 3.—, II. Parquet 1.50, ParterreM. 1.—, Seitenbau"
VordersitzM. 3.50, S .B. RücksitzM. 1.—, Mittelbalkon1. Reihe1- '

2N.°a3. 2. ReiheM. - .75, Entrse M. — 50.
Kassenöfsnung: Mittags 11 —1  Uhr, Abends7 Uhr, Anfang8

Vorverkauf an den bekannten Stellen.
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Bus dem GericMsfaaL

Straikammer'Sikung vom 28. 3uli 1902.
LindrsÄer.

An der Zeit zu Anfang dieses Jahres resp. zu Ende des
vorigen Jahres wurde die Gegend von Königstein und Cron-
| « g durch Diebstähle, die sich fast Nacht für Nacht wieder¬
holten, hinter Athem gehalten. Lange suchte man nach den
Korübern vergeblich, bis die Aufmerksamkeit eines in der
Gegend stationirten Gensdarmen auf den Umstand geleitet
Mrde, daß ein Italiener Namens Josef Varini , welcher ehe-
Vals an der Bahnstrecke gearbeitet, sich dann aber als Schuh¬
macher in Schneidhain niedergelassen hatte, für gewöhnlich
erstSe$en  seine Werkstätte zu öffnen pflegte, während
er vorher für Niemand zu sprechen war . Da der Gensdarm
von anderer Seite hörte, daß Varini die Nächte meist außer¬
halb des Hauses zu verbringen pflegte, nahm er an, daß in
ihm wenigstens einer  der Verüber der Diebstähle zu er¬
blicken sei. Er nahm unter Assistenz eines anderen Gons-
Barmen zunächst bei Varini , dann aber auch bei der Familie
hos Erdarbeiters Johann Riga in Schneidhain , mit der Va¬
rini äußerst intim verkehrte, eine Haussuchung vor und es
murden dabei auch eine ganze Anzahl von offenbar aus
^Diebstählen herrührenden Gegenständen gefunden. Varini
schien der Eigenthümer zu sein und sie nur theils zum ge¬
meinsamen Verzehr, theils zum Aufbewahren in die Rigo'sche
Behausung verbracht zu haben. Die Folge der Ermittelungen
war die sofortige Abführung von Varini sowohl wie von
Riga in Untersuchungshaft. — Die Diebstähle anlangend , so
waren dieselben in der Umgegend von Königstein und Cron-
berg meist in Villen oder Ladengeschäftenzur Nachtzeit ver¬
übt, in der Art, daß die Diebe die Umzäunung überstiegen,
Thüren, Kisten und Kasten entweder unter Anwendung von
Gewalt oder mfttelst Nachtschlüssels öffneten, und daß sie mit
sich fortschleppten, was sie eben für des Mitnehmens Werth
hielten. In einem Falle ließen die Diebe an Ort und Stelle
einmal eine Unterhose, ein anderes Mal ein Paar Strümpfe
sowie eine Laterne zurück, welche zugestandener Maßen Va¬
rini gehört, von der er jedoch erklärt, nicht angeben zu kön¬
nen, wie dieselbe an die Fundstelle gelangt sei. — Trotz der
erheblichen, Wider die Leute vorliegenden Verdachtsmomente
leugnen sie (die Anklage wirft ihnen 10 meist Einbruchs-
Diebstähle, gewerbsmäßige Hehlerei resp. Begünstigung vor)
sich der Strafthaten schuldig gemacht zu haben, zum Theil im
Widerspruch zu stüheren Zugeständnissen, wonach ein wahr¬
scheinlich nur in der Phantasie von Varini existirender Itali¬
ener Barletti , während er Schmiere gestanden, also unter
seiner Mitwirkung , dieselben zur Ausführung gebracht habe
resp. sowohl Rigo wie seine Frau Kenntniß von dem unrecht¬
mäßigen Erwerb der von Varini zu ihnen gebrachten Sachen
hatten. — Die heusigen Verhandlungen müssen, da die An¬
geklagten der deutschen Sprache nicht genügend mächttg zu
sein behaupten, durch die Vermittelung eines Dolmetschers
geführt werden. Dieselben ziehen sich daher außerordentlich
in die Länge und dauern bei Schluß der Redaktion fort . Bei
einem Diebstahl wurden die Verüber überrascht. Sie warfen
die bereits zusammen geschnürten entwendeten Objekte von
sich und die zur Verschnürung verwandte Kordel stimmte
überein mit solcher, die man später bei Varini fand.

Telegramme und letzte  riadiridifen.
Codesfälle.

, * Mainz , 28. Juli . In Bad Gastein ist gestern die
Mttwe des früheren Präsidenten des Gewerbevereins Diet¬
rich  gestorben . Durch diesen Todesfall gelangt der Verein
in den Besitz eines Legats  von 150 000 Mark , von welcher
Summe die nunmehr Verstorbene die Nutznießung hatte . —
Im Alter von 61 Jahren starb gestern Abend der Direktor der
Volksbank, B o e m p er. Derselbe gehörte mehr als 20
Jahre der Stadtverordnetenversammlung an.

Unwetter.
* Marburg , 28. Juli . Bei dem gestern in Reddigs-

hausen abgehaltenen Vruderfest wurden mehrere Schaubuden
durch den Sturm zerstört.  Durch die Trümmer wurde
eine Frau getödetet, eine andere Frau und ein Kind schwer
verletzt.

Königin Wilhelmina.
* Aus dem Haag , 28. Juli . Der Gesundheits-

i u st a n d der Königin hat sich bedeutend gebessert. Gestern
unternahm die Königin eine längere Wagenfahrt.

Vom 5ängerkekt.
* Graz , 28. Juli . Wegen des Verhaltens der Mili¬

tärbehörde , wonach die Grazer Garnison nach9 Uhr
Abends die Kaserne nicht verlassen darf, legte die Bürger-
ichaftP r o t e st ein.

Kundgebungen.
* Paris , 28. Juli . Gestern Abend fanden weitere

Kundgebungenzwischen Klerikalen und Republikanern stakst
W wurden im Ganzen ca. 150Verhaftungen  borge-
Uommen. Die meisten derselben wurden wieder frei ge¬
lassen. Es wurden außerdem 40 Verwundete festgestellt.

* Madrid , 28. Juli . Gestern Abend fand im Variätä-
^heater ein antiklerikales Meeting  statt , in wel¬
chem heftige Reden gegen den Papst , den Klerikalismus ge¬
halten wurden. Die Ruhe wurde nicht gestört. Während
des Meetings erklärte ein Redner, bisher seien die Gewehre
lu Spanien nur gegen das Proletariat entladen worden. Ein
Abgeordneter erklärte, man müsse den Kindern den Glauben
an Gott aus dem Herzen reißen und die Religion bis ans
Ende bekämpfen.

Lonimunallvablen.
* Paris , 28. Juli . In den verschiedenen Gemeinde-

kathswahlen, welche gestern in der Provinz stattfanden , siea-
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ten, wie die bisher bekannten Resultate ergeben, die R e -
publikaner  in zahlreichen Bezirken gegen' die Na¬
tionalisten.

Die Cholera.
* Kairo , 28. Juli . In Alexandrien sind 16 Perso¬

nen  an Cholera erkrankt. 7 davon sind Europäer . In
Kairo find gestern neuerdings 53 Cholerafälle festgestellt
worden. Unter den Erkrankten befindet sich auch eine eng¬
lische Dame. 38 Todesfälle wurden konstatirt.

* Constantinopel , 28. Juli . Infolge des. Ansbruches
der Cholera in Egypten ist eine 12tägige Quarantäne gegen
die Schiffe aus Egypten verhängt worden.

Die klottenclemonltration.
* Constantinopel , 28. Juls . Hier ist man sehr auf¬

geregt über den Besuch eines italienischenGeschwa-
d e r s in Tripolis.

* Tripolis , 26. Juli . Zwei italienische Torpedo¬
jäger  find hier eingetroffen.

Die Burendelegirfen.
* Kapstadt , 28. Juli . Die Generale B o t h a und D e»

l a r e y begaben sich am letzten Freitag nach Paarle . Eine
große Menschenmenge empfing sie am Bahnhofe. Beide Ge¬
nerale ergriffen das Wort. Botha erklärte, Südastika sei
nunmehr unter einer Flagge vereinigt . Welches soll nun¬
mehr unsere Haltung sein? Sollen wir uns als Besiegte
betrachten? Nein. Die Hoffnung wird uns stets vereinigen.
Delarey erklärte, ich habe Achtung vor allen Engländern , mit
denen ich zu kämpfen hatte, aber mein Herz ist von Bitterkeit
erfüllt, wenn ich an die Haltung gewisser nationaler Kund¬
schafter denke.

* Kapstadt , 28. Juli . Morgen Nachmittag findet in
Kapstadt die Vermählun .g der Tochter Delareys mit
Ferrero statt . Derselbe ist Sekretär des Gouverneurs von
Kapstadt. Die Ceremonie findet in der holländischen refor-
mirten Kirche statt.

* Athen , 28. Juli . Der frühere Staatssekretär Reitz
ist mit seiner Familie an Bord des Dampfers „Kanzler" hier
eingetroffen und setzte seine Reise nach Europa fort.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übttgen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

Potations-
OQassendruek

auf weiss
und buni
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 SMQnart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

FM " Die Weber
der Eulengebirger fertigen dauerhafte und preiswerthe

Leinen, Halbleinen und Banmwollengewebe,
zu alter Art Wäsche und AuSstattungeu geeignet.

Die Güte der Waarcn und Arbeiten bezeugen Tausende unver¬
langter Belobigungen.

Um diese fleißigen Weber lohnend beschäftigen zu können, bittet
UM zahlreiche Aufträge dar 4802

Waldeuburger Weber-UnterstntzungssUnternehmen
Th. Schoen , Wiistewalterdorf a d. hohen Eule.

ieiegrapirischer(Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 BMeMd & Söhne Weliergaaaw 8.

[Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 28 . Juli 1902
Oester . Credit -Actien 213 .40 - . -
Diseonto -Cowmandit -Anth . . » 183 .40 183.70
Berliner Handelsgesellschaft 154 .— 153.70
Dresdner Bank . . 143 .75 143.75
Deutsche Bank . . . , . 208 .20 208 20
Darmstädter Bank . . . - .- 135.—
Oesterr . Staatsbahn . « . 150 .90 - ._
Lombarden . . . . 17.70 17.80
Harpener . . . . 163 .90 164.50
Hibernia . - . - 165 .60
Gelsenkirchener . « 163.20
Bochumer . . . . 181.— 181 .50
Laurahütte . . . . 194,- 193.20

Tendenz : ziemlich fest.

17 Jahrgang.

Hotel-Winiimt Frikiliihshss.
Morgen , Dienstag . Abend: 9178

Militär - Concert9
ausgesührt von der Kapelle des Nass . Jus -Negts Nr . 88 Mainz
_ unter Leitung des Kapellmeisters Reinhard Fehling.

Zum Seidenräupclieiij
38 S - algaffe 38.

Dienstag Metzelsrrppe,
«wozu einladct August Kühler . 9183

HL Hirsch Wwe .,
Weinhandlung (gegr. 1878),

Bleichstrasse 13 . Telephon No. 2503.

Rhein-, Mosel* und Pfälzerweine,
Schaumweine.

Deutsohe Rothweine . Bordeauxweine.
Sndweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognae
Rum und Arrak , 8289

Man fordere nur echte

Henkel ’s

Slcith- Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke Löwe.

In allen Drogen -, Kolonialwaaren - und Seifengeschäften
erhältlich. 4571

SBrl

Bestanrant

„Zum goldenen Hess “,
Goldgasse 7.

Special-Ausschank von:
Aechft Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbaoh , Exportbier der Mainzer

Actien - Brauer ei.
Reine Blase !weine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gute Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Oiefftrer Arb. k. hübsches Logis
mit Kost erhalten . Näheres

J -ldstr. 22 , H. 1 Tr . r . 9173
Ein tüchtiger

Glasergehülfe
gesucht Blücherstr. 8_ 91710 ehr schön,alcmod.Büffet sür

60 Mk. zu verkaufen. Näh.
Marktstr. 23 , Käseladen. 9172

Blücherplatz 5,
Part, liltks, schöne Parterrewohn¬
ung , 3 Zimmer mit Badenische
und Zubehör , Gas , Kohlenaufzug,
sofort zu vermieth . Gelegenheit!
Näheres jederzeit daselbst. 9178

chwolbacherstr. 51 , Entresol , k.
j Mann Schlafstelle crh. 91790

fluche sür meinen Sohn , 17
Jahre alt, kath., groß und

stark, mit guter Schulbildung , eine
Lehrstelle in einem besseren und
größeren Ladengeschäfted. Drogen -,
Färb - undMaterialwaaren -Branche
mit oder ohne Colonial . Beding¬
ung : Kost und Logis im Haufe
gegen Vergütung . Eintritt sofort
oder längstens 1. October d. I.
Offerten unter R . S. 10 befördert
die Exped. d. Bl . 4801

Kiis.«B!.Zi>« ek
mit 2 Betten von zwei jungen
Leuten

gesucht.
Offerten unter I ». P . 234®

an die Exped. d. Bl . erbeten. *

Circus Elt-» ulf.
Unwiderruflich letzt« Vorstellung

18. August.
Heute Dienstag den 29. Juli,

Abends 8 Uhr:
Gr. brillante Vorstellung,

„Die geraubte Braut ".
Gr . Prachl -Manege-AusstattungS-

stück in 8 Bildern.
Besonders hervorzuheben:

Die Todesfahrt mit dem
Viererzug.

Der Rieseufprung der
Taucherpferde,

sowie der
Todessprung des Grafen

•Fstvan
von der 70 Fuß hohen LircuS-

Kuppel in 'S Wasser.
Billet -Borverkauf bei Lenfch,

Wilhelmstr. 50 , und G . Meyer»
Langgasse 26. 9173

Mittwoch , den 30. Juli:

2 Große 6)Vorftelluugen &
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

Pariser
Giirnmi-Artilreli

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in astticonceptionellen Mit
ein rc. in der Parfüm .-Handl von

ZV. Sulzbach,
590_ Bärenstraße 4.

Die berühmte

Ludwigftr. 14,
1», 2-, 3-Zim, -Wohn . nebst Zubeb.
(Parterre ) sofort oder 1. Sept . zu
verm. Daselbst eine Heren-
schneidermaschine mit Tisch
und Zubehör zu verkaufen. Näh.
Hinterhaus , Part . 9135

Ein leeres Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Weber»
-aff« 46 . 2 St . 9180

durch Kopf und Hand.
[( Helenenstr. IL.il

Nur für Damen
von 9—9Uhr Abends. 8462

»"schnell»billig «teUnna
»Ul »erlang, p», Paftkart « »t,
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r Wkits-Nchims,
Allzeigen für diese Rubrik bitten wir du

II Uhr Vormittags
ln nserer Expedition einzulieiei .

Zlellen-KesueK«.
©ewissenhaster und soliderBuchhalter und
Correspondeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse « - Schrei
den rc. zu mäßigen Preisen

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
A^ elbnstäudiger Bälterge
^ hülfe , welcher auch Low
bitorei versteht, sucht Stellung
Offerten Marktstraffe 15, Gast
Haus z. Uhrthurin. 9066
<77>urchauS pcrf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Jorkstr. 4, 1 St . r.
«H - ädchen s. Stelle. Heinrich,

Stellcnvermittlerin, Kart
straffe 40, 3. 8888

Einfaches
Mädchen,

22 Jahre alt, welches nähen, bügeln
und srisiren kann, auch sonst in
allen häuslichen Arbeiten bewandert
ist, sucht Stelle als angehende
Kammerjungser für hier oder aus¬
wärts sofort oder spater. Offert,
erbeten an Elise Zimmer,
Geisbergstraße 36._9079

Mädchen
sucht Stellung als Ladnerin, beste
Zeugniffe. Weyer , Eltville,
4799  Lehrstraße 13.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Tüchtige

sofort gesucht,
Jean LorenZj

Chr . Hardt Nachf .,
5016 Hochslätte 19/21.
L!» erre >l gesf. monail. 150 M.

u. hohe Prov . z. Verkauf
uns. erstkl. Cigarren an Wirlhe,
Händler u. Private. Tabiack-
Compagnie in Hamburg 21.

142/112
Zu 2 Pferden wird ein tüchtiger,

zuverlässiger, vcrheirathcter

Knecht
gesucht. C . Biltz , Baugeschäft,
8112_Arndtstraße 5.
andrere kräftige Ziegelar-

beiter und Steiustocker
sofort gesucht. Ferner zum Ein-
slockcn von Rohsteinen in die Winter¬
hagen 2 tüchtige Stöcker im Accord-
loh» gesucht. Näheres auf der
Linnenkohl' schen Dampfziegelei ober¬
halb d. Dotzbeimer Bahnhof. 9166
Verein für unentgeltlichen

Weitsnchlveis
im SiathhauS . — Tel . 2 » 77

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«bthciluu « für » täuuee
Arbeit finden:

Schristsetzer
Gärtner
Glaser
Anstreicher— Tüncher
Sattler
Hausknecht
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Einkassierer
Kutscher
HerrschastSkutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Personen.

$mät >d)cn kann das bügeln
wl  gründl . uncntgeltl . erlernen
Secrobenstraße9, Mtb. 1 r. 9131

Gesucht sür gleich
kräftiges Hausmädchen.

Vorstellung Vormittags Adolfs-
Ale» 34. 9163

famfiuiiifdieii
sofort sesucht.

Karl Fischbach,
Schirmfabrik»

8877 _ Kirchgaffe 49.
Ich suche zum 15. August

eine Köchin und
Hausmädchen

nach Wiesbaden.
Weyer , Eltville,

4798  Lehrstraße 13.
Eine Weckfran

ges. Hellmundstr. 30. 9154
f & it braves Mädchen kann daS
^ Bügeln gründlich erlernen
9055_Hellmundstr . 28, 3 l,

Sleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht  Schulberg 6, 3. 6875
(Ct efudjt per sofort eine gewandte
^ Verkäuferin Moritzstr. 16.
8959 I Spitz.

UkMuskliil.
Zwei angehende
Vkrkiiuftkjltnkll

sucht

Simon Meyer.
8899

Lchrmdlhi»gcfudtt.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Bei
echnung.

Näheres Expedition.
/Line Frau sucht einen Laden zu

putzen. Hellmundstraße16,
Hinterhaus 3 Stiegen. 9157

HUAörthstr. 3 , 2 Stiegen r.,
wird ein braves junges

Mädchen für leichte Monatsstelle
gesucht. 9102

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

B. Walch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uu»
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11 Va—1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Di*. Hermann Frey.

MiHchnihkiiliiipkilßN
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost n.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
Empfehlungen.

DaM 0I«-^ " stüme werden ele-
Uninllt " gant und billig ange¬
fertigt, Marktstr. 22. 2. 306

Wäsche in kleineren Varlhien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Hcrmannstraße 17, 2 l. 5814
/Tteivaiidte Knopflocharbei»
^2- terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenoiiimen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 rechts. 8440
hHireistzeugnäherin emps. sich
KO  z . Ans . u . AuSb. b. Wäsche.
9096 Mauritiusstr. 9, 3.

Kartendeuterin
berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Nerger , Ww.
_ Hellmundstr. 40, 2 r

rbeiterwasche wird angc-
nommen, schnellu. dill. des.

Näh, in der Expcd d. Bl. 6749
w. Glas . Marmor

UHFlilUFt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luiscnplatz 2.

^Aäsche wird zum Waschen u.
Glanzbügeln angenommen

9056 Hellmundstr. 28, 3 l.
Weih -, Gold - und

5335 Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankcnstraße 25, Stb . 1. St . l
ettsedern w. ourch Dampf¬
apparat gereinigt bei Frau

«lein . Albrechtstr. 30. 2379
Ĥ errnkleider u. Unisormen a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
Näh. Karlstr. 39, 1 l. 7668
x^ erren -Kleider : Ausbessern'

chem. Reinigen, Bügeln wird
schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
ftraße 6, Vdh. Part._ 8995
Herren - n. Ardciterwä che

zum Waschen und Bügeln
wird angenommen 9089
_ Helenenstr. 22, H. Part.@ründl. engl., franz. u. ital.Unterricht (Gram., Conv.
u. Sit.) ertheilt längere Jahre im
Auslande thätig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch sür Ausländer
Jabnstraße 30, Part._ 8429
«ßÂeParaturcn an Fahrrädern

sof. u. bill. Herm . Heinze.
Nerostr. 34. Tel. 453. 9090

Achtung!
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.-
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur I» Arbeit. 8615
^tteue und gebrauchte Pumpen
J '' in allen Größen , auf jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,
_Wellritzstr . 11. 3142
3 ur Krankenpflege. Nacht¬wache, Musfahren mit
Krankenwagen empfiehlt sich

Fidwjn Jung,
9132 Bleichstr. 23, I l.

H ellmundstr . 2V e. Feder¬
rolle zu verkaufen. 5704

Lederwaaren.
Reisetaschen.
Reise-Necessaires.
Sijouteriewaaren.

91. Benlz,
12 Ellenbogengassc 12

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma<JT. Keul. 8903

Electrisches Lohtanninbad, Wiesbaden
System Stangei *.

Telefon 126, Neroftrahe S5/S7, nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —9 Vorm .) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkeudsti K,„
besonders bei Rheumatismus (in allen Formen), Gicht, Gelenkversteifungen, selbst in den hartnäckigsten und
veralteten Fällen, Fettsucht, Ischias, Nervenleiden, Circulationsstörnngen, Schwächezuständen, Blasenschwäche

Frauenkrankheiten rc. rc.
Prospecre mit ärztl . Gutachten gratis . ~

Erfolge einzig dastehend,
8 scher : Franz A . Holtmann.

Mit dem Badhause ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen,
des Hotel ( . Kaiser Friedrich ") , elcctr . Licht, Ccntralheizung , komfortable Fremdenzimmer,
Gesellschaftszimmer , Restaurant , Cafe , Wintergarten . 5751

Wurst - und Fleischliefernng
für d. Cantine des 2. Btl. Füs.-Neg. Nr. 80 soll z. L. Aug . d. I . b. aus Weiteres
vergeben werden.

Angeb. mit Preisang. s. zu richten an v . ILIneIiI »nI»n , Cant. 2/80.
M ). Die Preise sind so anzus., d. e. Zusatz von Mehl, Färbestoff, u. Bindemitt,

ausgeschlossen ist. 9164

was ist „ Haumaitnia -S @Sfe ? <‘
„Naumannia - Seife “ dje beste, billigste und

.. . . . ■ . dabei praktischste Wasch-
Seife, denn sie lässt sich nach jeder Wasch-Methode gleich
gut verwenden und ermöglicht der Hausfrau mit einer
Sorte Seife auszukommon!

„Naumanni a -Seife “ i8t  e ara“tir!: reine,neu-
..■■i. trale Seite , die sich vermöge
ihrer soliden Basis viel langsamer verwäscht , wie gewöhn¬
liche Seifen und trotzdem vorzüglich reinigt!
„Naumannia - Seife “ jst für  ^ eissf Wäsche, für. . . .. »■- ui«« .. bunte Wäsche , für Putz¬
zwecke unübertreffbar und kostet nur 12 Pfg . das Stück!
04/32 ln allen Seife führenden Geschäften za haben.

^Lolz - u Kohlengeschäft nebst
vg  Wohn . ü.  zwei Zimmer , Küche,
Keller, zwei Souterrainräumen auf
1. Oktober zu verm. eventuell mit
Haus zu verkaufen. Näh. b. P.
I . Weil , Plalterstr. 42, 1 St.

9143
Avgerissene 9142

Chntklaiilekettk,
Gold mit Tula , und kl. runde-
Medaillon verloren gegangen.
Abzugeben Walhallatheater.

Daiilen-Mmi » £
(amerik. Fabrik.) und ein Herre »-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisenftr . 31 , 1., Meurer.

/steine schöne Kinderschaukel.
^ überall anbringbar, für 2 M.
zu verkaufen
9169 Lehrstr. 35, 2 Tr . l.

2 —8 Wagen Kornstroh
(Maschinendrusch) können abgegeb.
werden. Näh. auf der Linnen-
kohl'schen Dampfziegelci, oberhalb
dem Dotzheimer Bahnhof. 9167

! Sonnenberg,
' Wieöbadcnerstr . 2 « , drei

große Zim. mit Veranda, K. u.
Zubeh., sep. Eingang, Haltestelle
elektr. Bahn, bis 1. Oktober zu
vermiethen._ 9152Xaunusstr.16 herrsch,möbl.4-Zim.»Wobn., sowie einz. Zim. preisw.
f. d. Wint er zu verm. 9076
Kellerst ». ll , Ganenh. 1 Tr.,
«w möbl, Zim. zu verm. 9170
6 chöne grüne Myrthenfpttzenzu haben Gärtnerei , Wald-
straße 56._9156
Ĉ unger Manu erhält gute Kost
iv) und Logis billig
9155 Hartingstr, 9, 2 St . r.
k̂ apezierer empfiehlt sich im

Aufarbeilenv. Sprungrahmcn
ü 6 M. u. Matratzen k 3 —4 M.
Näh. Lehrstr. 35, 2 Tr . l. 9168

Alt. Eisen, Flaschen, Papier,
Lumpen, Metall kauft Sch. Still,
Bleichstr. 20. Bitte Bestellung!
_9158

Zwei reiul Arbeiter
erhallen schöne Schlafstelle Mctzger-
gasse2, Ecke Marktstr., 2. Stock.

9153

Eissenränke , Speisenschränke,
FlaschenscMnke, Eismaschinen,

Saftpressen , Bohnenschneider,
Kochappsirate,

für Gas, Spiritus und Petrol,

Einmachgläser und -Büchsen,
Bolischutzwände,

billigst

M. Frorath,
Eisenwaarenhandlung -, ssii

Tel . 241 . KirchgassC IO.

Iqebackene Fische,
Täglich Kieler Bücklinge,

frisch ) Lachsaufschnitt,
' V* Pfd . 75  Pfg.

Wilh. Frickel , 9163
Wellritzstr . 33 . Telephon 2234.

Bttrgersaal.
Mittwoch , den 30 . Juli:BENEFIZ

für die durch den Schluß des „ NcichShallenthcatcrs " brodlos ge-
wordenen Mitglieder des sächsischen Posscu -Ensembles . Letzteres
sühn 2 urkomische Burlesken auf, während das gefammte
Bürgersaal -Ensemble in seinen Glanzleistungen mitwirkt. 9159

Anfang 8 Uhr . Entree SV Pfg.

Uolschliß-Dkrein Wiksbiki,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht-

Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mitglieder,
daß wir in Gemeinschaft mit unserem Aufsichtsrath beschlossen
haben, der deuualigen Lage des Geldmarktes entsprechend,

vom 1. Augustd. Is . ab den Mitgliedern
von ihren Guthaben in laufender Rech¬
nung einundeinhalb Prozent

statt bisheriger zwei Prozent Zinsen zu vergüten.
Wiesbaden, den 25. Juli 1902. 9064

Vorschuß-Verein nt  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht-

_ Hild . Gasteyer . Hehner i. V.
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Aotzheimerstraße 7, % Etage
6 Zimmer in. Balkon, Bad,

2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarken , per sosorl zu Perm.
Näh. Parterre . 2997

AMoritzstr . 52 ist die 1. Etage
bestehend aus fünf Zimmern

»«bst reich!. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 8836

ägteSBrteaer Geaeral-Aazeiger.

PLatterstv . 40,

Ĉ n Billa Kapelle » -
ry) strafte 49 herrschaft¬
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
zu vermiethen. Näb -reS
dzs-lbst. 6967

/Doelhestraßc 2 herrschaftlichauS-
^ gestattete 6-Zimmer -Wohnung.
1. Etage, sehr große Räume,
Balkon , Bad und reichliches Zu¬
behör, zu vermiethen. Nach vor¬
heriger Benachrichtigung des Be¬
sitzers Jdsteinerstraße 7 jederzeit
einzusehen. 8696

tzDĤ oriyftr . 44 . 1. Er., ö Zun ..
*** 1  Küche, zwei Mans. p. 1. Okt.
zu v. Näh , das. 2. Et . 8367

." Sranieustr . Ü6 , 1. Et ., eine
herrsch. Wahn, , 5 Zimmer,

Küche, Balkon , Badezim . nebst reich!,
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock 4858

- — vhvvh  gU ütllfl . ,
nnt Haus zu verkaufen

Näheres bei Weil,
straße 42, 1 Et.

tAeerohcnstraß - a ?~drei ^ irnnipr Pnimin

^chützenstrafte 3 ' (Etagen-
d ' Billa ), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten , mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda , Badezimmer,
Küche n. reichem Zubehör , Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
tbal 43 . 852g

V Zimmer.
MSdelheidstr . 97 , 2 . Etage,

7 Zimmer , gr. Frontspitz-
ztMiuer, Badezimmer , gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.

, Näh. daselbst oder Sonnenberger-
siraßc 45. 2. 7287

li>jskr-znk»r..ri», 34,
1. und 2. Etage, L 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
straße 1,  Part . 6760

3nmeinem Neubau Kaiser»Fricdrictz -Ring S8 sind
Hochherrschaft!. Wohn ., besteh, aus
7-Zim .-Etagen , 3 Balkous , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 groß . Mansarden,
2 Kellern, zu Perm, Näh . daselbst
und Bismarck-Ning 16, 1 St . l.

1013

Herrschaftliche
Wohnung

2 . Stock - er Etageuvilla
Humboldtstratze 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Ausficht , 3 Mansarde « u.
3 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges , der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
zum Preise von M . 220©
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen . Besichti¬
gung 11—1 Uhr Vorm,

Näh daselbst._ 8639
«Aeuba » Kaiser Friedrich

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank-
zimmer, Bad . reichlichem Zubehör
zu vermiethen. 7968

Mheinstr 94 vm. Näh, das. 9—3 Uhr.

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näh . Part . 8404

1. Oktdr. zu vermiethen.

4 Zimmer

Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße I . P . 6759

per 1. Okt. zu verm.' Näh

orkftr . Li . 2

Adolf;

Mcroftrafte 30 , 1 Etage.
6 Zimmer und Zubehör auf

1. Oktober zu vermiethen. 8261
°SM » der RingkircheS , herrsch.

Wohn ., 3 . Et., v . 6 Zim.,

Billa
Kajikiltitgrah 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

Bügclzim ., Küche. Speisekam., Bad
Kohlenaufz. u. reich!. Zub .. Gas
u . elcktr. Licht, Ballon nach der
Straße u. rückwärts, auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Ljon ". Schillerplab.

fsollee 57,
Bel -Etage , elegante 4-Zimmer-
Wobnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oklober zu vermiethen. Besicht.
Borm . 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh , im Baubürcau No. 59 . 8476

im Abschluß, fof. zu vm.
M. 650. Zu crkr. b. Wenn

Bierstadt.

En - Wobmmg von 4 Zimmern Imst , I zu verm

**«BS| ALL'
H - eubau Ecke Westend - u.

Gneisen an strafte 3- und
4fZim .- Woh,Hingen mit Zubehör,
sowie Laden, z-, jedem Geschäft
geeignet, auf 1, Okt. zu verm
Näh . Biücherstr. 8 . P . 8423

». Küche in. Laden z. m.
bei Cuiint.

-̂ - Erdersrrafte ia lind 15,
2 Trepacn doch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herdcr-
straße 13, 1 Tr . hoch.  755

oder 3 Zimmer ui
i. 1.  St . auf alcicfi ode

7880

Rhemstr . 68

Kaiser Friedrich - Ring 4
schöne Parterrewohnung,

4 Zimmer , 1 Cabinet , Küche und
Zubehör, zum 1. Oktober zu ver-
mictben. Näh . 1 Tr . 8817

2 Zimmer._
Bülswstr . 1 $ ,

2 Zimmer , Küche,

elegante .O-Zimmer -Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
9 Etage . 75' 8

Körnerstr . 7 , f$,

^arkstrafte 20 ist die Bel-Etage. besteh, aus 7 Zim .,
sowie 4 Zim . u . Kam. im Dach-
gekchoß auf den 1. Okt . zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten , hat Centralheiz n. elektr
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

__ 5 Zimmer _

Albrechtstr . 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim . u. reichl.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher z» mäß. Preise zu verm.
Näh . daselbst. 2 . St . 8071

(Achutzeustraße 5 (E -ogen-
^ Billa), mit Haupt u. N -ben-
kreppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer , Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
mictbcn. Näheres daselbst oder
Max Martmann , Dambach-
thai 43 . 852g

^HFcubau Arndt,rr . 1 , Ecke
der Hcrderstraße, sind eleg.

3 - und 5-Zi, »mer>Wohnungen »er
sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbstu. Mainzer,Ir . 54.6446

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkous,
2 Mansarden , 2 Keller und Bade-
fabtuet auf 1. Oktober zu Der»
miethen. Näh . Auskunft 1. Etage,
links. 8790

links.

»PLleichttr . 27 . 2 t\ , :
^ 2 kl. Stübchen sofort billig
zu vermielheii.

Schiersteinerstrahe L
herrschaftliche 4-Zimmer -Wohnung
Per fof. zu verm. 8228
/Licke Westend - und Roon-

strafte 12 eine schöne
4-Zimmerwohn ., 1. Etage, sofort
oder später sehr preisiverlh zu vm.
Anzus . Vorm . 10—12 u. Nachm,
v. 2—6 Ubr. 8625

jährlich.

Kirchgaffe 10,
zu vermiethen.

TaMvsßrajre 13,
I vis -ü-vis dem Kochbrunnen,
| eine Eckwohnung von 7
j Zimmern per 1. Oktober d.
' Js . und eine Wohnung von

6 Zimmern per sofort zu
j vermiethen. Auch wird die

Etage im Ganzen abgegeben,
i Näh. im 1. Stock. ' 9086

KchchaMaße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr . zu verm. Näh . daselbst
od. Schwalbacherstr. 59 . 1. 1241
»tzxiSmarckring 9 . 2. Eiagc

(3 Treppen ), schöne5-Zimmcl-
Wohnung , reich,. Zubebör , per so.
fort mit Nachlaß auf den Mieth-
preis zu verm. 9010

Oiethenring 8 , l. d. See-
O robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El., Alles der Neuzeit entspr .,
Ver 1. Okt. zu verm . Näh . am
Bau u. Stiftstr . 12, P.
8036_ Scheid.

sind 2

3 Zimmer.

Ernserstr . ÄÄ,
1. Stock, 5 Zimmer und reichl
Zubehör von jetzt bis 1. Oklober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näh. Parterre . 665 -1

-üdseitc, 3-Zimmer -Wohn-
nngen mit herrl . Aussicht, Erker,
Balkon , Bad, Bleichplatz, Gas , ev.
Gartenben ., z. Octbr . zu verm.
Näh . Welltzristr. 20 , tztbs . 8114

Eleonoren » >aftc 4 , 1 Stock

Peizend kleine Billa m. 7 Zim,
nebst Zubehör , nicht weit vom

Curhaus , Höhenlage, ist unter
günstigen Bedingungen zu verk.
Näh , Taunusstr . 53. 9148

/Glisadethenstrafte 81 ist die
Parterrewohnung , bestehend

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1, Juli zu verm.
Näh.  Langgasse 31, 1. 6445

eignet, per 1. Oftob
Näheres Kirchgasse 5.

Wohnung , 2 Zimmer , 1
1 Keller, auf den 15. Au
vermiethen.

Schöne 2*3 . u.

6 3 immer.
Hg dolsstrafte 6 ist öle Bel-

Etage, 6 Zimmer , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt , per 1. Oktbr.
zu vermielhen, Einzusehen Boi>
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst. 9123

aus 5 Zimmern , Küche n. Zube¬
hör, auf den 1. October oder
früher zu vermiethen. Näheres
Elisabethenstraste 27, p 8008

Göthestr 27,
1. Etage, 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076

rei Zimmer , 1 Küche,
- zwei Keller , 3 Stieg.
Vorderhaus , auf I . Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
Frankenftr . 28 , pari . 3222

Friedrichjtraße 19,

Pa Wkinttgr. 13,
1.

HKSdolfSallee 59 eleg. Hon>-
parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,

reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh , daselbst._ 8324

AdelheidstrK 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch,
gas , vollständigerBade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlcnaufzug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz -c. Di - Wohnung ist
zum 1, Oktober zu vermiethen u.
aiizusehen Vorm. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh . Adelheidstr. 90,
Parterre,  6665

herrschaftliche
V 5-Zimmer-Wohnung

mit allem Comf. der Neuzeit zum
1, Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10—12 und 3 —5 Uhr. Näb.
i», Blircau Lion Schillerpl . 5296

3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche n. Zubeh ., Koblenaufzua,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1. Okt. zu vm. Näh . P . 1617

^ ^ erdernr . 2 3 Zimmer , Kücheund Zubehör (Hinterhaus
Parterre ) zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 2. 8417

F ^ lirchgasse 10 , 5 gr. Zimmer
*- *" und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm
Näb . bei Krie « . 7194
Lj .aiscr -Friedrich - kttjng 2«

schö ne 5-Zimmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen,
Besichtigung 10—1 und 3—6.
*956 G Heidmann.

.V% crl )cr,tl 'a ^ c 15 >si eine
Wohnung . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr , 13, 1 St . h. 7964

<7̂ ahnstrafte 14 , 2, Ei ., sch.
V7 gr. 3-Zim .-Wohnung mit Zu.
behör. Leucht- u, K.-Gas auf
1- Okt. zu verm. Näh . P . 8424

18»
Ecke Friedrichstr,
2. Etage, eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubebör,
per 1. Okt. zu verm. Näb.
Wilhelmstr. 22, 1 links, v.
L—1 Uhr. 8080

LiAIkr-ßneMlij-
[Ü eine Hochparterre-Wohnung von
0 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober z» vermiethen.
Na !,, daselb st Part . lks. 5152

Sehrstr. 3-Jimmermohnungcii mit
Zub . zu verm. Aftermiethe

nicht gestattet,
im Eckladen.

vm.

>lloonsir . 15 Wohnung , 2 k
u. Küche auf 1. Oktbr

vermiethen, 8

zu vermiethen.

Näh . Part.

Schulberg 6, 3.
HtzLaldstrafte

2 .Minimer.
bet

kammer zu vermiethen.
Fr . Bonhaufen,
Friedrichstraße 4.

vermiethen.

Näh . Röderstr. 29
8534

^ ^ E^ ÖVnfte tl , 5 Zimmer ureichl. Mubefinr fnfnrt 21.

iS Manfard-
Wohnung v. 3 Zim . u. kl.

Küche (per M . 25 Mk.) zu verm
8947

Zubehör sofort zu
verm. Näh . Part. _7356
Qjn neuerbautem Hame Grauem

straße 16 — Metzgergasse 17
'st prr 1. Oktober eine Wohnung
von 5 Z -.mmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
Metzgergaffe 17. 8950

^eerobeniirane « schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör perl . Okt.
zu verm. . Näh . beim Eigenthumer
im Gartenbaus . 8878
<77>re,zu,liucl Wohnung mit Zu-

beliör, Hths ., auf 1. Okt. zu
vni. Näh . Seerobenstr . 24, p. r.

3 wei in einandergepende Masarden zu vermiethen
8979_ 'Echachtilr. 30.

Ziethenring 8,
K. und Zubeh . per 1.
vermiethen. Näh. im
Stiftstr . 12 b. Scheid.

/c,ine Gaffewohnung in freier ge-
*9̂ fnrrhi »r Pnnp miin <*hctT mit

Garten , prachtvoll gelegen,
Lehrer oder Beamten per sofort
ii vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger zu criragen . 8025

^ . Neubau sslarenthul
Küche, , sind 2- und I -Zimiüer,Wohnungen
likküche aus gleich zu vermiethen. Näheres
enluell daselbst. 8157

1 Zimmer.
9146 H- Hdlrrftratze 49 , im Bdh..
(gt 1 Zimmer an eine anst.

'-ittni, ' Person aus sofort zu verm. 8073
tbehör gwßcs Zi,inner iin Bdh.
ter zu ^ 1 St . auf 15. Aug. oder
7957 l - ^ ept. u. ein Zimmer im Bdh.

3 St . aus 1. Okt. zu vermiethen
^ Frankcnstr . 19. Näb. P . 7985

222 Hochstraße 2,!
> Dachlogis , 1 Zimmer und Küche

' >n. sch. Aussicht auf 1 Oktober zu
ubof. verm. Näh . bei P . I . Weil,

Platterstr . 42, 1. St . 9145

« *” lmc heizb . MulirK
' "' bv, an anst. Person gleich od, später
■f“1* zu vermiethen Hermannstraßc 3,

2 St . lks. 9104

s Mansarde,
—— sckiön-, abzugebcn gegen Ent¬

schädigung von Reinhalten an
brave Person Kaiser < Friedrich.
3iin8 6? - da " , r., 2 bis 6 Uhr

uno Nachmittag ?. 8827
ibau irchgasse 19 , Borderhaus
)043 * * Eine leere Mansarde zu ver.
m miethen. Näh. bei Krieg. 5695

Z F ^ ranicnstr . 4 . 2. eine leere
stäh ^  Mansarde per sofort an sehr
5849 ruhig « Person zu verm. 3091
üche schöne Wohn ., 1 Zimm , Küche,
Ster ^ Kam. u. Zubeh ., an ruh. Leute
jjj  sofort od. 1. Sept , zu verm. Näh . °

t Römerberg 12, 2 r. 9067 a
/ &tn schönes Batkonznumer , in ge-
^ sunder Lage (sep. Eing .), auch

L auf vorübergehend zu verm. Näh.
J' t  Schierstein -rstr. 11, Laden. 8868 P

"m  1 JiiiMirt ui ) Kiichc !
mt . (Dachwohnung ) fof. od. gm 1. Aug. t

° zu verm. Preis p. Monat 17.50 M 2
a”9 Näh . in der Exped. d. Bl . 8302 ;
@t | Z >»>wer, Küche u. Keller auf Z
'78 I ^ t . Aug. z. vm. Näh . im Verl . 2

, 8698 §
llig K Zimmer rnrd Küche
167 pkr 1. August zu vermiethen. i
,tt. Nah . in der Exp. d. Bl . 8929

der ^ | ovfftr . 4 ein Parkerrezimiucr , ^
2 «Lr  niäblirt oder umnöbljrt , mit <

(b - rr' asserltg. Näh . parterre . 7000 ^

ö;" Wöbtirte Zimmer . ^

40  M lbrechtstrafteÄ » . r (Adolfs. ve
» allee), möbl. Wohn - u . Schlaf.

zimmer an besseren Herrn zu ver-
ch- ntietöen. 8775 2„

8kö/ °bl Zimiiier zu vermiethen
Albrcchtstr. 38, v. 7065 .

,it Blerchsteatze 3 , i
e- 1- -Stock, schön möbl. Zimmer nt.
IN. Pension (1—2 Bellen ) zu ver- V!2
29 miethen. 8385

Bkeichstv. 15sa 9
e, 3. St ., ein möbl. Zimmer zu vcr-
t,  miethen . 8332 " h
" , BiSmarckring 7,  Laden , ich.
lc  möbl . Z . biU. zu verm. 8287
u SILnduiarckring S9 , Pt ., hübsch per
d möbl. Zimmer , eventl. mit stra
- 2 Betten , sofort zu verm. 7891

Bertramftr . i2 r 2 t ., möl
n hübsch möblirles Zimiiier zu ver- zu
!. mietben. - 8609 *¥1
7 | tm |a)üii moviiries Parterre-

^ Zuiimer mit Balkon , ev. auch sch,
u ohne Ballon , sofort zu veriiiietden . > ,
4 8750 Bülowstr . 3, P.

Möbl . Zimmer auf gleich zu ver- wie
K»» miethen 9095 miet

Dotzheimerstr. 26 2. Et . r . N
gvoßes möbl. Zimmer per iC.n

1. August zu verm. Datz- 2̂*
hemierstr. 40 , Htb . 1 Et . 8924
<̂ >ot?helmcr ' trnfte 44 , H. P.
^  l, , gut möbl. Zimmer. 11 Uhr ^
Morgens anzuiehen . 8426 Nlor

Emfcrstraßc 42
schön möblirles Zimmer zu ver-
'«iethen. 7155 wöch
F ^ leonorenstr , 5 , 1 . Stoch

kan» cut reinl. Arbeiter Kost Part
und Logis erbalten . 8603 ffn'i
(c .,n Arbeuer erhalt Kost und
^ Logis vi39 ^

Feldstr . 22 . Hth. Part . „:ietr.
^riedrtch,strafte » 5 , 2. Etage
ö links, schön möbl. Zimmer vJ ti
mit 1—2 Betten verm. 8250 .fimfo
^ .r -edr.chstr. 47. » . i „ h. ^
ü anst. Leute Kost und Logis.
■- 7316 und
sSjitua Bristol , Franksnrter,
5 » straße 14. vom 2 . Juni O
Salon und Schlafzimmer zu vor- u Mmiethen. " t.

t^ . c» » csurrerllr , 14 . „Bilm %j
ö Vrrstvl möbl. Zimmer mit Lociis
und ohne Pension zu vermiethen. ^
Garten . Bäder . W

17. Sajrgm

laden.
m  sofort zu bertnicir.
°nstr°ß° 10, B°A

_ _ _ 90fift
cilmundltr . lS .T ^ r ^ -
halt junger Mann Koll' ,^

ögis „and
8802

n,i5b[  3^
®,naan̂ » *£

' r 3 ‘vvi iJiUOl kTi»
m.  2 Betten (sep. ®in fl.)' i S
Perm, Näh . 1 St . l. 5^

sUmundstr 46, 2
^ möbt. Zimmer _an 1, 7 *'

9051

- ._ J5
Stb . 2. St.

N rem!. Arbeiter erhäls'
unb^ 8ogiS Hellmundstr. zg

570

vermiethen

yrmannffr . 6 erh. anst. H^
' Kost u. Logis. Näh. Pt .̂ kgz«

ermannstr . 18 einÖ- sLi
Mansarde zu verm. 8770

b' llig » o^ un'd 'L .'s .̂

9128

♦ 3,1

Zimmer , möbs. od. unmöbl.
gleich od. spät, zu verm. 354a

Ksrißrche
8861

iatJftr . 37 , 2 St . l . möbl.
Zimmer mit 1 auch 2 Betten

7737

e ~ W,

8334
54 , 1, ein schön

nobl. Borderzim. mit guter

SSZimmer  zu verm. 5-dZ
straße 5. 1 St . 8906

zu

913°

mettjen 7560
Kl. Laiiggasse  Z . 1. St.

, . . . ' “*111(1,
fof. zu verm.. ev. mit Pen-

sreuiiülich möbl.
einen Herrn billig

8743

Mvdi . Zimmer
8993

9027

HLierftadt . Tauuusslr .1, Wobn.,
2 Zimmer , Küche, Zubebörr * »• ^ -a

8697 * zu vermiethen. 8856

2 links, möbl. Zimmer zu ver-Mletben. 8473

Hellmundstr . 36,2.ftn fti # . u . . . .. r / ^ “ r
ein bis zwei möbl. Zimmer ru
vermiethen. 8i$

7538
Näheres Metzaeraasie  27 , 1 St.

9088

8954

9034

8948

9068

8935

8366

zu vermiethen 9070
. ^ O^ nicnftr. 54, Hth. 1. St . r.

^lattcrstr . 26 , 2 l schönesfreundl. möbl. Zim . zu verm,
9137

4 anst. Leute k. Kost U. Logis
erh. Riehlstr. 4, A St . 5315



29. J»li 1902.
möbl. Zimmer au 1
SeutE SU veruuethl

Nr. 174. WieKsdener®e«eral4!nsetgrt. 17.

Sin eins. mou>- 'Leute zu verimelben.

^^ Lerb ---, ^ 1 St . 8786I
om

1J55' möbl. Zimmer nut
9 Beti - n ist an 2 Herren zu

We Römerbergu.Röderst̂30^
ffZTWon  mäbl . Z-mmer viuig
f .» vermiethen Scharnhorst.
^ .*19. 2. Stock links. 8991
iSÜt . 1. 3. mödl. Zimmer
N billig zu verm._8419

Wch iiiiilil. ZilUkl
2 L-lteN billig zu vermiethen

A,erobenstraße 11. 2. Hinterhaus
g Kt. rechts._ 8o28
T̂ chwalbacherftr. 27, Dtittelb. 1
(jj „ chls. erhalten Arbeiter Kost
,md Logis.  _ 8139.
t̂ chwalbacherstr. 37 , uitmei.
T bau, 2 r.. möbl. Zim. mit
z Bet ten zu verm._9084

öblirte Zimmer zu ver-
miethen 8743

Schwalbacherftr. 55, Part.

3ungk,Hilft.Scutck.KostmLoais erhalten Schiersteinerst. 9.
k,,b1 Tr. r. Frau Malst ». 6869
^teingaste"U ist ein schön möbl.
T Parterre«Zimmer zu ver-
mietbcn. Neues Haus. 8662
KaunuSstr . 16 (am Kochdr.)
^ gut möbl. Hinterziminer für
iNeschästssräul. oder Herrn billig
ru verm. Näh. 3. Etage. 9076
/« chützenvofitr. 2 . EckeLang-

paffe, freund!, möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
Silalramftrafte 25 , Seiten»

bau 1. Stock, erhül. e. an-
gänd. j. Mann schön. Logis. 9149
eil nst. junger Mann erh. Kostu
Ägogis Walramstr. 25, 1r. 7753
M ^älrämsträste &T,  Part.

können reinliche Arbeiter
Loais erhalten. 21.20
iMellritzltr . 14 , » St ., erb."
ÄÜ ein anst. j. Mann schönes
Logis mit Kost._ 8942
UlJÖbl. Zimmer zu vermietden
Ä/l Wellritzstr. 19, 1. 8487
qL^örtVstratze 4« , Hochpart^
M  gr . sreundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. _8096
«ttörthstr . 2 « , S , möbtirte

Zimmer, Wohn« u. Schlas-
imnier zu vermiethen. 8983

Jimmermannstr. 10, 3t., gutmöbl. Zimmer mit Pens, an
dfferen Herrn zu verm. 2258

ür jg. Mann o. Frt. nettes
möbl. Frontspitz-Zimmer in

bess. Hanse abzug. Näh. in der
Exp, d. Bl._ 8981

ohn- u. Schlaizimmerm. Bade.
einrichtung, mödlirt oder un-

möblirt, zu vermiethen. Näh. in
der Exped. d Bl. 8263
Ijrima Wirthschaft zu vermiethen
D« Offerten u. P. W. 8767 an
PFxp. d. Bl. _8677
Ilmei schöne Fromspitzziinmer»

möbl. oder unmöbl. zu vm.»
ebenso ein Parterrezimmer, vom
Hos aus separater Eingang, 20
Quadratm. Inh., a. gleich beziehb.
Näh. TannuSstr. 53, p. 9118

vorzüglich schöne 6405
möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

Abeggstr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
nn Hause. Karten._ 7589

1 Jnngt MAN
finden bei vill. Pension Ausnahme
in anst. Familie in Schwalbach.
Näh. L-hrstr. 5, 1 links. 8906

M HsÄMß.
Gut möblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg.
* Luisenstraße 78, II.
Lchönes Zim., 1. Et., sep. Eilig.,

an einz. best. Herrno. Dame,
ev. auch zum Möbeleinstellen, bill.
her sos. zu vm. Scharnhorststr. 19.
_ 9120
__ KäSen._
Neubau ArndMHr 1,
Ecke der Herderstraße, iste. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drogecie od. best. Colonial»
tvaarengeschästa. gl. od. 1. Olt. zu
dermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Püreau. 6733

Kl. gntgilMlt1,
Ichöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengeichäst betriebe»,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangeschäst. 7398

Mlbrechtstr . 40 Laden mit
Wohn. P. fot. o. sp. 8534

Kismarckring1
j ist ein großer Eckladen nebst

Wohnungv. 4 Zimmern mit!
reich!. Zubehör aus 1. Oltbr.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-

) straße 44, Part. 1879

Blücherplatz 2,
Eckhaus mit Thorfahrt, kl. Laden
mit Zimmer und Keller für
Victualien« rc. Geschäft, auch für
Barbiereu. s. w., sowie Parterre
Wohn., 2 Zimmer, Cab., (Bad)
und Mans., sowie Frontsp. zwei
Zimmer und Zubehör, ganz oder
getbeilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Adelheid'- aße 10.
Moritz Kleber._ 8128

Kl. iangplft7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder gelrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse. 19. 7662

Kl. Lade«
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Miet¬
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

Waurinusstr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres-Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.
«»HĤ oritzstr. 1, Ecke lltheinsir.

ist ein Ichöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. do-
selbst bei Nathgeber. _ 4374

Moritzstrmtze7,
gute Geschäftslage, sind Per sofort
oder1. Oktb. 2 Läden von ca.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schausenster, elektr. Licht
0. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, dai.i m Büreau. 963
«pHfl̂etzgergasse 21 Laden per

1. April zu vermiethen.
Näh. Grabenktr. 20. 2394

jauergaffe 8, e. Flasajenbier-
kellerm. od. ohne Wohn, auf

1. Oft. zu verm. N. Mauergasse 11.
Laden. 8092
«»k^ hcinitratze 87 Eck.aden nnl

Einricht, u. Wohnung (ür
Drogerie oder beff. Geschäft zum
1. Oktober z. v.rmiethen. Näh.
1. Stock rechts._ 7954

Laden
Saalgasse 4/6 per sofort zu
vermietden. 9087

Laden,
in welchem das Con - j
sumgeschäft deö Herrn!
8eS»HV»»I»v betriebe » i
wird , ist - 8202)
mit Nebenräumen

zu vermiethen . Näh.
p Schwalbacherftr 47,  1 . j|

Friv Bureau
oder sonstige Geschäftszweckeein
kleiner Laden tut Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Werkstätten etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolsstraste 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

Arndtstr. 1
sind2 Bnrcauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51. _ 8454

DoßüeiMrßk . 71,
Neubau,

schone Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
kelter zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 20. Hths. 1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung sür 2 ev. 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Emserstr. 40. 8999

Frankenstraste 18,
eine Werkstätte, ca. 20 (f)-Mtr.
groß, zu verm._8456

crderstratze 9 , große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

ck» erderstr. 25, zwei trockene Keller-
dy räumem. Schrotgangu. 1 kl.
Lagerraumv. 1. Okt. ab zu vcri».8611

AQcke Herder - und Luxem-
bnrgstraste 5 ist e. Raum

von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum ans sogleich zu ver-
mictben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich,Ring 74, r. 6459

L^ .trchgasse 18 , erste Geschäsl»»sA läge, großer Laden mit Laden-
ziuimer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 9713
^äaiser -Frtrsrich -Ring Itz
V» berrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimwer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherftr. 59, 1. 1240
FHieller, ca. 50 qm, vollst. neu

renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bcgu. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräumr per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl¬
straße 18, Part. 5432
^»osraum zum Aufbewahren e.«y Karrnchenso. dgl. zu verm.
Näh. General-Anzeiger. 9001
Q.cller großer trock. Souterain-
«1«? raum z. Ausbew. v. Möbel z.
verm. Näh. General-Anz. 9000

(SritaftH “lä Lagerraum zuvermiethen
7594 Rheinstraße44.

Waldstr 48 ,
2 Zimmer, Küche Keller per
1. August oder später zu verm. .
Näh. Parterre oder bei D . Geifs,
Adlerstraße 60. 9016

Stallnng
für ;rvei Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beimerstraße64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle. Uorkstr. 6.
^Ll roster Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Näderes
Vorderhaus2 r. 5634

Waldstratze,
an d. Dotzheiinerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstättenm. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führung), in äußerst bequeme Ver-
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rheinstr. 42. 8620

Ein Lokal,
ca. 150m groß, zur Abhaltung
von Gottesdienstcn von ruhigem
Mietber auf eine längere Reihe
von Jahren gesucht; auch könnte
ein geeignetes Hintergebäude rc
u genanntem Zwecke eingerichtet

werden. lPrleilr . VV, Werl,
Arch.. Adlerstraß- 4. 8919

Astlplatz,
Dotzheimerftrafre 64 , zum
1. ob °ber zu vervachten. 8224

Nah. Lendle. Uorkstr. 6.
Zweistöckiges Gebände,
für Werkstatt ober Lagerräume ge-
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straß- 21, Part. 2015

MapTtuiren.
/Ls werden 18 —30,000 M
Vs* auf erste gute Hypothek gesucht.

Weyer , Eltville,
4794 Lehrstr. 13.
»lankcredil, Wechietbiscont, Be-
Dtriebs- u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disrct in jeder Höhe. 4132

W.  Hirsch Verlag Mannheim

Wiche«- & Ä
Direktor Kosuli, Gr.-Ltchrerselde.
Steinäckerstr. 4. ' , 4282

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikateßgeschästesgeboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt1. Juli. 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützenhof.
(Du altes, gutgehend. Spezerei-
vJ' geschäft sosorl oder später zu
vermiethen. Waarenbestandist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zu ersr. Adlerstr. 32. 8388
ichutgehendes Waguergefchäst
V - Alter des Besitzers zu
verkaufen.

Näheres bei Hch. Löb, Keller-
siraße 22. 1. «841

?khlS«tl>kd- Netzkrki,
in der Nähe Frankfurts, ist sofort
zu verk. Oss. ». lsi. 1«. 24 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 9030

Butter-, Eier-, Gem.-, Obst-
und Flaschenbier-Geschäft auf1.Ok¬
tober zu verm., ev. mit Haus zu
verkaufen. 9144

Das Haus
Wserstrrlhe Nr.15,
in freier, gesunder Lage,
Haltestelle der elektr. Bahn,
sollst, renovirt, m 155 qm
gr. hell. Werk- u. Bureau¬
räumen und Zubehör, für
jed. Kraftbetrieb vorzüglich
geeignet, Gas, Elitr., Tel.,
f. kunstgewerbliches Atelier,
Zeichcnbureaux, Engros-
gesch., chem. Waschanstalt u.
Färberei, Laborat., Cig.-
Fabr. nsw., evt. mit Garti
sos. od. spät zu verm. od.
zu verk. Näh. Emserstr. 13.

9103

Rittergut -Bcrkauf,
Prov. Hessen, 300 Morg. arrond.
Hochwildjagd, 75,000 M. L. Palm,
Hannover, Seelhorststraße3, A.
__ 1029 46

Wirt!,schüft.
Eine gutgehendei Wirthschaft,

nahe der Stadl, mit schönen Re-
staurationsräumen, Garlen und
Kegelbahn, zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt 9014

Bol ». Schwab,
Faulbrunnenstr. 12.

Es sind
2 WemmrlhlAstcA

mit Gärten im Rheingan zu ver¬
kaufen. Weyer , Eltville,
4796 Lehrsiraße 13,

Es sind
H Landhäuser

und Billas im Rheingan mit
schönen Gärten, zum Preis von
12,000, 15,000, 23,000, 40,000
u. 50,000 Mark zu verkaufen.

Weyer , Eltville,
4795 Lehrstraße 13.

„fOSMS",
Inhaber:

Bischoff & Zehendep,
Frredrichstr. 40,

Telefon 522.

gnpoüjrfetB,
| empfiehlt sich den verehrten

M̂iethern zur kostenlosen Ver¬
mittlung von 3707

Wohnungen aller
iArt, Geschäfts-Lokalitäten, möblirte»
Zimmern, Willen etc.

8 «
Sie verzichten, dann ja s. im.

Bestimmung ausgeschlossen. 9136

aus sehr altem vornehinen adelig.
Geschlechte, sucht Bekannt,'chast mit
reicher Dame zwecks Heirath.

Offerten mit Bild unter 3.  H.
8720 an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 8720

Kilfe gegen Blmstockung.
, H. Erwig , Hamburg,

Bartholomäusstr. 57. 1025/45
l 'llttl swckung deh. briefl.Zimmers

Berlin, Treskowstr. 26, L.
_ _ _ 8M8

Kolossaler Erfolg
für SlijmiiikMtkr.
Man mache einen Versuch mit

Dr.medTheuers
Mastviehpulver

Allein zu haben engros &
A.Müller , Kronen-Apotheke

in Wiesbaden. 557/9

Kaiser-Dmorama
Rheinstratze » 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 27. Juli bis
2. August:

New-Uork.
Täglich geöfsnel von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Einlritl 30 Pfg., Kinder 15 Psg:

Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Finanz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.
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Billigste Ziel,klingen aus

Gattersägenblättern(feinster Tiegcl-
gußstahl).

Sägewerk
W.  Cs &rsteias,

Lahnstraße. _ 9038

Alles Kupfer.
Messing, Zinn n. Blei kaust

| stets ii. nimmt in Tausch
P . J . Fliegen,

Kupserschmiederei,
Ecke Gold- und Metzger¬

gasse 37. 8964 j

Ei » kl. schwarzer Spitz»
wachsam, stubenrein, zu verkaufen
Adlcrstraße 20.
9053 Hartmann.

3wei jg.Foxhunde(Männch.),5 Wochen alt, zu verkaufen
Saalgasse 24. 2 l. 9071

Ich verkaufe2 englische
Zierrgpiistzerch!«,

1 Tigerbuckel und 1 schwarz.
Dackel. Weyer , Eltville,
4797 Lehrstraße 13.

m m  M
könne» jeden Morgen
geliefert werden . Näh.
Gasthaus zu den 3 Kronen,
Kirchgasse 23. 9129
E.in gebr. Küchenschr. s. 10 M

zu vk. Schulderg 19, Hth. 2.
enser, fast neuer EtSschrank

J  gut erhalt. Herd , Thüre mit
Futsirbekl., 2 Lattengestelle billig
zu verk. Scharnhorststr. 19. 9121

9141

Kaistr Fkiklriltz-
1V- >i. 2V'
zu haben

Faulbrunnenstr. 8 2,
rc,iii Ŝophrr /Halovarock), neu.
'L- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth. l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen.  7023

mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg9. A Nöthcrdt . 5632

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916

Schnlgasse 4.

Sür Schuhmacher!Fast neueSinger-Cylinder-Maschine(kl.
Kopf), sow. Singer-Säulen Masch.
u. günst. Bedingungenabzugcben.
Näb. Hellmundstr. 41, Pt. 9078

großer gebr Herd bill zu verkaufen Adelbeidstr. 73, Hof.
Souterrain._ 9083

(Idp-l) neu, preiSwerth
zu verkaufen. Näh.

Luiseustr. 31, Part. 9133

Ein gutes Herrenrad
ür 60 Mark zu verkaufen Jahn¬
straße7, 3. 9025
Fahrrad , säst neu, zu ver<
Vf kaufen 8092

Schlachthausstr. 7, 3.
ä&Hs weist Sportwagen,
^2/ fast neu, zu verkaufen Dotz-'
beimerstr. 39, Mtlb. 1 r, 8961
/Qin Tisch, 138 em lg., 60 cm.
vi' breit, mit 40 cm hob. ver¬
glasten Kasten, ein gr. Käfig mit
in- u. ausländ. Bög-l bill. z. veck.
Philippsbergstr. 9, Part. 9011!

Ein säst neues

Brrik ul Ue » cm «»r»
zu verkaufen 9002

Herrnmühlgaffe 5.
ls Apfelwein

per Flasche SO Psg.
zu baden Grabenstr. 30. 8389

Prima Apfelwein.
Wegen Räumung jedes Quantum

per Ltr. 26 Psg. 9003
W . Hohrnann,

Sedanstr. 3. Sedanstr. 3.

Mn Gasherd mit3 Flammen,
fast neu, zu verkaufen ,

8997 Dotzbeimerstr. 17.

Drehstrom-
Motor , |

1 PS ., 115 Volt , mir
Kurzschlußanker , vollst.
neu , bill . abzug. Näh.
Mriedrichstr. 38 , Lade»».

Ein Elchhörnchen
mit Käfig und Schrotleiter und
versch. Cakteen billig zu verkausen.^

Näheres „Atzelber, " bei
Krumeich. 8731

Gute alle Kntchl «.
ä Ctr. 2 .50 und 3 M . 7922
Fr . Köhler , 10 Friedrichstr. 10.

Johannisbeeren
und Stachelbeeren sr. v. Stoil
Mainzerstr. 66. 8402
(Alchreinerkarrncheu, gebr.. z.
'« r verk. Bleichstr. 19. 4676

Pinlitn
billig zu verkaufen.

Wikib . Emkilitztizkr.

Kinderwagen,
Fahrrad- Gaslaterne, Musik

automat, Fahrrad, eine 2flüglich,
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Rahmen 8.30X1.20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Näheres
im Verlag. 8699
Ofbreqe halber sos. zu verlausen:<4 i Maschine 10M.. 1 eiserne
Bettstellem. Sprungfedernu. Keil
8766 Gustav-Ädolsstr. 16, 4.

Mut gearbeitete Möbel , lack, und
Vlkpol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 13- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M . BerlikvwS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen(alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Aftik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M.,
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M-, Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspieg,»
5- 50 M. ». s. w. Große Laz« .
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4082

Ein gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11, Conditorej. 78$4
OfTlein«, Südwein- und Cognak-
■w sässer, frisch geleert, in allen
Grüß, zu verk. Albrechtstr.32. 8353

Äiöbelll.Betten.
Vollst. Betten 45- 200M.. B-ttst.
15—60 M., Kleiderschränke(1. u.
2lh.) 23—85 M., Spiegelschränk,
85—100 M., Verlikows 35—903J?.,
Küchenschränke26—50 M., Wasch,
kommoden 21—90 M., Sopha- u
Ausziehtische(polirt) 16—60 M.
Küchen» ii. Zimmertischev. 6 M
an, Sopba- u. Pfeilerspiegel4 bis
60 M„ Stühlev. 2.80 an, SophaS
u. Divans, Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. HaarL
Deckbetten und Kissen in großer
Auswahl, Bettsedern in allen
Preislagen. Sämmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstäten angesertigt. 781S

Wilh . Mayer,
Möbellager,

»2 Marktstraße 22.
1 Stiege.
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Wiehls wirkt so
gut, me

€in einziger Uersucl) und man ist überzeugt;

’/Sfc-

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
ßilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ort.'“ Jliegen, Jlöhc
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
TTlotten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften DJanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Uiebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Raustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichenDertrauens kolossale Der*
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Beschält, dass

genügend Dorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Jlascben
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig ßeld
ein glänzender Erfolg, üeberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ä?Sä

Stüjtf taimtfign
6;et. gefegt, erl. Serien!»

Abwechs. Haupttreffer

600 ,0 (1(1,
300.000, 240,000, 210,000 sr
Jedes Loos ein Treffer,
Jedes Jahr 14 Ziehung

Nächste Ziehung 1 . August
Monats-Beitrag : M. 3 nn

5.50, 10 00. 5619
Anmeldung Bef. umgebend:®tef#n Ichuster

sub 275 Berlin O.

Verblüffend!
tü tue vorzügl. Wirkung der Rad,
beider Carbol -Theerschwesei.
Seife v. Bergmannu. Co., R,d^

Versucht es! Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind duirch Plakat « erkenntlich.

beul°Dresdeu Schutzmarke: Steden!
pferb gegen alle Hautunreiuia!
keilen und Hanta ussch,jj,E.
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln
Finnen, Hautröthe, Runzeln'
Blüihchen, Leberfl. re. a
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen.
». Parfümerie»Geschäften. 4468

Gebrauchter guter Mg

Mktzer-öh. M-WW

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.HypoiheKen-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahllgr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer. Bad, Central-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit allem Comfort bei Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und eleklrifches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schiißlcr , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh - Schußler , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei renttrt,
Walluferstraße. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Ziinmer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofranm, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 - M . frei,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Bahnhof, welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Eckhaus m prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Hauö mit flottgehendem Vittualiengeschäft

prima Lage, Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schüßler Jahnstraße 36.

Rentabler neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10.000 M.,

durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.
6472  durch Wilh.  Schüßler , Jahnstr 36.

» » » »

* » Aerßkillmnli.
„ 3 »«2I«rttagcber @r6cn beS -j-Kapellmeisters
™ versteigere ich am Dienstag , de»
2 / Morgens 9 1/, und Nachmittags
4 /»  Uhr beginnend , m der „ Billa"

6 Ueuverg 6,
riachverzeichneteMobiliar-Gegenstände als:

3 vollst . Nußb .-Bette », Wascheommoden und Nachttische mit
UlIi)  Handtuchständer, Kleiderschrünke, Nußb..

Eckschrank, 1 Harmonium von Schicdmatier I ttiüa «!
von Gebauhr , 2 Molinen , worunter eine von Stainer,
Polster-Garnitur, Nußb.. Herrenschreibiisch mit Aufsatz, Etageren,
» , b' «Nd alle Arten andere Tische. Polster- und andere

^sscl . Spiegel, Teppiche, Gardinen, Bilder Qelae
malde , Gaslüster, Lyras, Lampen, Amerk. und andere Oe' ffn
«aff - .. schrank,Electrisir .Apparat. Waffen, Glas. Porzellan'
Nippsachen, eis. Flaschenschrank, Gartenmöbel, vollst Kücheu-
Äü » «üch» . und Kochgeschirr und noch viele sonstige

„ . HauS -Einrrchtungsgegenstände 9116
ofMlich meistbietend gegen Baarzalstung.

Wilh . KeSfricb»
Auctionator w. Taxator

Bureau ; Schwatvaryeruraße 7.

Kartoffel - Abschlag.
Neue Kartoffeln , dick und mehlreich , per Kumps » 8 Via
Neue Zwiebeln per Pfd. RVPfg., Abfallzucker per Psd. 2 « Psg.'.
Neue Heringe per Stuck« Pfg., Dtzd. « 5 Pfg. 9101

Consuiii -Halle
Jahnstraße 8 , Moritzftraßc 16 und Sedanplatz 3.

Kurhaus Kiedrichlhallc‘®l̂ aeflm ^s“m»u6e- < / Taunus , unw. Schlangeubad,
unmittelbar, a. Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldlust und
vollständ. Ruhe gelegen. Kiedricher Sprudel . Trink - u. Badekur
Ko mfort. Wohn. Schalt. Park. Borzügl. Verpfleg. Näh. Prosp 4732

Kkttenmtnskr'öExpreß
befördert: Gepäck ,k. Privatgüter
aller Art , Lebende Thtcre als
Fraä)t-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u. Neiserffecteu
aller Art zu und vo» den Personen¬

zügen. sowie zu den Rhein-Salondampsern;
befördert: Gepäck und Pripatgüter aller Art

cinzelnc Möbelstücke , Instrumente u . dcrgl.
innerhalb der Stadt von einem Hanie ins aridere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt

Spcditious -Abtheiluiig I.

Tdm  Ketten uaay er,
6126 31 Nheiustraße 31
Großfurstl. ruff. Hof-Spediteur, Spediteur der Kgl. Prenß. Staatsbahnen

Üst-Einkoch-Kessel
in Kupfer und Messing empfiehlt billigst

Pis * J . Fliegen , Kupferschmied,
Ecke Gold - u Metzgrergssse 37 . 8782

Unterricht für Damen n. Herren.

Zinn insetzen
Mehrfacher: Schönschrift. Buchführung (einfache, doppelte imd

amerikan). Correspoudcuz . Kaufmännisches Rechne» (Pra.
ent- Zinsen- und Conto-Corrent-Rechiien. Wechsellehrc . Kontor-
Nlndc. - Gründliche . Ausbildung . Rascher und sicherer

; rein,

empfehle:

Fruchtbranntwein,garantirt
Dauborner,

Nordhäuser, &
7937 sowie

Ia deutschen n. franz . Cognac, Rum, Arac,
öchwarzwälder Kirsehwasser , Mirabellengeist,

Hiiubeersyrnp — Citronensyrup,
Snrt .on I .uminiaPn J (CJärJ ?_

Tages - und Abend Kurse.
hIR. Nmeinrichtiiiige» von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der L>teuer. ü>elbsteinschätznng, werden discret ansgeführt. 6550
Ileitis *. JLeic *Iaes%

Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstikuteu.

8ikisenplrrst 2 . Thoreingang»

-j v.Muuuuajjiup,
alle horten Liiqueure und Siidweine zu

billigsten Preisen:
Engros - und Detail-Verkauf.

Anglist JPotSis , Liqueurfabrik,
jj;lO Maiuitinsstrasse 10 . Telephon 2770

Für Dameuschneiderei.
.. Akademischen Zuschneideunterricht nach Cliievnzez System

Praiiinrt Mit der goldenen Medaille. Lehrzeit 14 Tage. Preis 20 M

Einmachgläser von5 Pf.,
feteintöpfe von8 pf.

NietschmannN»,
an«

29 Kirchgssse 29. 8439

Huiu euen wceooiue. Lehrzeit 14 Tage. Preis 20

WmtPl imrif Seidels SthgeWititt-AMklit
*!» öenon Ecdatlle prämiirt. Auch mit Apparat nicht mehr

"0 ^ A >ir dinnligen Unterricht. Spred-stunden2—6 Uhr 8i
»Jil. »clieiben , Kaiser Friedrich -Ring 62 , Part , rechts

8826

H^ kchaftkit von Wiesbaden und Umgegend die er
geoene Mitthellnug, daß gegenwärtig wieder ein neuerlluu H» uub  qegeimnintg wieder ein neuer

Zttschueide-Kttrsns,
tt Kleidermacheu , beginnt unb Ausnahmertnli(RnWl "* Kleidermacheu , beginnt unb Ausnahme zu jeder Zeit

statt,iiidet. Gleichzeiug theile ich »nt. daß ich bereit bin, in den Abend'
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden. ,m Juni 1902. M« r -a
Rfio akademisch gebildete Zuschneiderin
_ _ Adelheidstr. 47, Gartenh. Part.

S ia.S ? ^ p q 3ffB ?q BSa5 g5 BSaq gfi PCigg8awatsaep q ^ qt8

8921

Während des Umbaues
verkaufe ich zun. unter

Einkaufspreis.
M » Helmer,

Bahnhofftr . 10.

IiHnÄe-AIllidkiilik
m von

BBarg 0 Be ©lces®P

Silschklibicr
ans der Bra »«erei

Joh . € rerli ^ Menrleli,
Frankfurt a . M -,

in stets fpischer Füllung empfiehlt
bei prompter Bedien «,,g frei in's Haus

Johann Brühl,
Flasichenbierkändler,

8969 35 Laiisenstrasse 35.

■H ^ . Manergasse 15 , I.
In «"m5? Unterricht im Musterzeichnen. Zu-
m V ?" de>a m 21inferttgen uou Taillen incl. Aermel, Röcke, Hans-,

| m ZbnÄbe « - t0iiÜn,e- “ Saquette. , Mäntel
iKrfin?i ld,niie  dlusbildnng zu Direktricen und selbstständigen
fch?.d!n. emfad,e Surfe Sllm  Hausgebrauch. — Ver>
für bin'9Cn ~ Schnittmuster nach Maß

Damen- und Knider-Gardcroben. — Prospectegratis und franco. ^

I

n ' . oöOi

1Parti
Bienenhonig

per Pfurid oyne Glas , garantirt rein.
r,“"1: “ltb ,Dfort »ledigt . Die Besichtigung meine»

und Prokuren meinr verschiedenen Ernten gerne

-E Carl Praetorlus , ,m
« <tv Walkmüblstr. he 4A
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